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Israel beschwort sich bei den USA und den UN 


(WT) — Gtfteni gegen 930 
Ubr früh. iy& 2 i crfe Ab ein so- 
«jdnvsischer Mincnsucber dem 
Ufer an der SädspOze der St- 
■al-HalbinscL Das Boot 
dsbef ia die bncAsdieii Küsten- 
du. £in 




NOCH EIN 
VEM>AECHTK3ER IM FAUL 
NETANIA GEFASST 
Die Sicöerhcitsorganc konn¬ 
ten -noch einen jungen Mann 
festnehmen. der mit den beiden 
Einwohnern von Tolkarero m 
Verbindung steht die mau im 
Besitz, von Sprengstoff verhal¬ 
lt hatte. Die beiden hatten 2i- 
-en Sprengstoff am Strand von 
Vetania niederfegen wollen. 

Im Laufe der Untersuchung 
atten die beiden gefassten Ver- 
ächtigen die Sich erb ettsbeam- 
ta zu. einer Hohle geführt, in 
er eine grosse Menge von Waf- 
ai and Sprengstoff versteckt 
ar. 


Patronaienboot kreuzte auf und 
na«* knrzer Zeit «rties- das so- 
”ä rtni »wdie Boot das bneK- 
| di* Hofatdtegebiet. 

Dm Breite des israelische« 
Küstengewässers betragt secL 
Seemeilen and diese Tatsache ist 
den Sowjetrnssen natürlich be¬ 
kannt. Abgesehen von diesem 
oben erwähnten Vorgang verlief 
der gestrige Tag in der Saez- 
bucht ohne weitere Zwischen¬ 
fälle. 

Am Tage vorher hatte ein so¬ 
wjetischer Minensucher ein is¬ 
raelisches Patrouillenboot . .nrit 
Wasserwerfern bespritzt. Ueber 
diese Tatsache berichtete Ver¬ 
teidigungsminister Schimon Po 
ras auf einer Versammlung der 
Mitglieder der Delegation, des 
United Jewish Appe&L 
Israel wandte sich inzwischen 
an Washington und an die UN 
and machte sie auf die wieder¬ 
hohe Verletzung der Hoheits¬ 
gewässer Israels durch die So- 
wjetschiffe aufmerksam. In dem 
Abkommen mit Aegypten gibt 


es keine schriftliche Vereinba¬ 
rung Uber die Abgrenzung der 
HoheiBssewfisser. Beide S^fw-n 
waren sich jedoch darüber im 
klaren, dass der Östliche Teil des 
Golfe unter israelischer Ober¬ 
hoheit steht, während ..der west¬ 
liche zum ägyptischen Bereich 
gehört. 


• 


ISRAEL NACHRICHTEN 



DONNERSTAG, 29. AUGUST 1974 • Pljgis: BL ^ 


*"b : vnan ★ Y'in/n tnhto x"* ,->v>an oi* 



Frankreich hebt das Nahost-Waffenembargo auf 

Handeisminister: Wirfschaftfehe Erwägungen waren massgebend— - 
keine guenstigen Auswirkungen fuer Israel zu erwarten 


RÜECKTRUT RAYAS FAST SICHER 


Jerusalem (HM) — Aas gut 
formierten Kreisen in Jero- 
lem wurde verlautet, dass der 
vorstehende Rücktritt des 
iuptes der gri tchisdb -katboli - 
m Kirche in Israel. Erzbi- 
*>f Jussuf Raya. bereits im 
ufe der nächsten Tage zu er- 
Jten' sei. 

Erzbischof Raya. der aus sei- 
- objektiven Haltung in be- 
; anf die Waffenschrauggel- 
äre, in der sein Kollege Erz- 
chof Capucd belastet ist, kein 
' , 'h] macht, ist dem Haupt der 
-echiscb-katholis cheu Welt ge-1 


mein de. Erzbischof Maximos V. 
(ehemals George TJakim) seit 
langem ein Dorn im Auge. 

In Rom erklärte Erzbischof 
Maximos V„ dty Vatikan werde 
in der Angelegenheit von Erz¬ 
bischof Capucd nichts unter¬ 
nehmen, bevor sich Israel nicht 
über seine weiteren Schritte ge¬ 
gen den Verhafteten geäussert 
hat. Maximos V. flog nach Ko¬ 
penhagen und will nach zehn 
Tagen nach Rom zuruckkebren. 
Er rechnet damit, dass Ins da¬ 
hin eine Entscheidung seitens 
der israelischen Regierung vor¬ 
liegen wird. 


dir in den nabbdi’bndisdiea Konflikt verwickelt sind, be¬ 
kannt. Die Nachricht wurde vom Sprecher der Regierang nach 
einer S i tzun g des Kabinetts verkündet, die unter Vorsitz 
Präsidenten Giscard d*E$taing «ta U gt rn ml^ h * h *. 

Der Sprecher der Regierung (diese Aufnahmen nicht als 
fügte hinzu , dass Frankreich »{schlüssigen Beweis für die Wei- 
Zotunft jedes Fan von Waf— (ergäbe der Mirage-Flugzeuge 

anseben wollen. 

Paris (R) — Französische Re- 
gierungsbeamte erklärtes später, 
!<fie Aufhebung des Waffenem¬ 
bargos betrifft vier Länder, 
nämlich Israel, Aegypten, Jorda¬ 
nien und Syriern Beobachter 
machten darauf aufmerksam. [ 
dass das Embargo in einer Zeit j 
verstärkter französischer Waf- 
fenverkätrfe ro Europa aufgeho¬ 
ben wird. Die französischen 
_j Produzenten, sehen sich harter 
Konkurrenz seitens amerikani¬ 
scher und britischer Fabrikanten 


fenliefenrogen gemäss den 
zelbehen der Umstände beurtei¬ 
len werde. Der jetzige Schritt 
der Pariser Regierung kam 
nicht unerwartet. Bereits am 7. 


August teilte Paris mit, es wer¬ 
de die Waffenpolitik im Nahen 
Osten überprüfen, nachdem 
Aegypten enthüllte, dass es von 
Libyen Mirage-Flugzeuge fran¬ 
zösischer Herkunft erhalten bat¬ 
te. 

Der libysche Präsident Ga- 
dafi hatte Sadat, der zum er 
sten Mal dies offiziell zagegeben 
hatte, heftig angegriffen. Israel 
legte schon früher den Franzo¬ 
sen Fotos mit Mirage-Flugzeu¬ 
gen anf ägyptischer Seite vor, 
aber die Pariser Regierung batte 


Paris (AFP) Die fl innwiriwlie Hegha'img galt gestern of- wird keineswegs zu massiven 
HrieD die Aufhebung des Waffenembargos für die Nahostst aaten , [ Waffenlieferungen an -diejeni¬ 
gen Länder führen, die bisher 
vom Embargo betroffen waren. 
Frankreich hatte zwar nicht an 
Israel und seine unmittelbare 
Nachbarländer, aber ah weiter 
entfernte arabische Staaten ver¬ 
kauft. General de Gaulle batte 
nach der israelischen Aktion ge¬ 
gen den Flaghafen von Beirat 
auch die Lieferung von Ersatz- ( 
teilen an Israel untersagt, aber 
Präsident Pompidon hatte dieses 
Verbot nach seinem Amtsan¬ 
tritt aufgehoben. 

WIE ES ZUM EMBARGO 
GEKOMMEN WAR 

(JEP) — Das Waffenembargo 
für den Nahen. Osten war von 
General de Gaulle am 3. Juni 
1967,. zwei Tage vor Beginn des 
Sechstagekrieges, verkündet wor¬ 
den. Der im Pariser Aussenmi- 


p lauten Politik ™d war noch 
zwei Tag« vor Kriegs beginn in 
Kraft gesetzt worden. 

50 Mirage-FIngzeuge, die Is¬ 
rael in Frankreich bestellt hat¬ 
te, wurden zcruckgehalten. und 
Israel musste schliesslich das 
Geld für sie znrUcknehmea. Die 
Politik Frankreichs in der Fra¬ 
ge der Lieferung von Ersatztei¬ 
len war wechselnd, ln der letz-. komme. 


teu Zeit deuteten Pariser Re¬ 
gierangskreise und Zeitungen an, 
Frankreich habe bei der Liefe¬ 
rung von Ersatzteilen eine „libe¬ 
rale Haltung" eingenommen. 


Präsident Sadat beschuldigte 
Russland fei einer Rede, dass 
es seinen Verpflichtungen anf 
WaffenfiefenmgeD nicht nach- 


JERUSALEM „WARTET AB” 

Jerusalem (HM) — Im Jena -1 vor dem Eta treffen der inofG- 
salemer Anssemninisterimn warjzieüen Meldungen aus Paris, der 


gestern nachmittag über die of¬ 
fizielle Aufhebung des nahöstli- 
chen Waffenembargos seitens 


Knessetaasschuss für Auswärti¬ 
ges und Sicherheit eine Sitzung 
ab. an der auch Israels Botschaf¬ 


ter französischen Regierung j ter in Paris, Ascher Ben NMan, 


WBMBäRtefeBBQB—W——BH—I——M—W— 





en die 


Haltung« der Regierung RaMn 


bei Geschäften gegenüber, die 1 nisterium erschienene Botschaf¬ 
ter Dr. Eytan war von dieser 


sich auf die Lieferung von 
3.500 Flugzeugen beziehen, ln 
den nächsten Jahren werden an¬ 
dere westeuropäische Staaten 
Waffen und hauptsächlich Flug¬ 
zeuge im Werte von 20 Millio¬ 
nen Dollar bestellen, und die 
Franzosen bezeichnet» dies be- 
] reits-als das „Geschäft-des Jahr¬ 
hunderts". 

Die erwähnten französischen 
Regierungsvertreter bemerkten, 
die Aufhebung des Embargos 


noch keine autoritative Nach¬ 
richt emgetroffen- Nichtsdesto¬ 
weniger kam die Meldung, die 
nach der gestrigen' Wocnecsit- 
zung der französischen Regie¬ 
rung aus offiziellen Quellen in 


Debatte kam. Die Sitzung wurde auf Grund von 
r 30 Unterschriften während der Sommerfellen der Knesset 
«rufen. 


Jerusalem (HM) — Wie erwartet, eröffnet« die Lfikod-Oppo* sarkastisch, man könne, höre 
m tsnen kon zentriert en Angriff auf die .nachgiebige Haltung 9 man den Abgeordneten Landau 
Regierung gegenüber Dr. Krssrnger, im Rahmen eines dringtt- an, den Eindruck "gewinnen, 
a Tagesordmmgsantrags. der anf einer Sondersitzung der dass die USA im all ge meine fl 

und ihr Aussernninrsier im be¬ 
sonderen Israels unerbittlichste 
Feinde seien. Es scheute der 
Opposition entgangen zu sein, 
dass Washington dem Staate Is¬ 
rael in dessen schwerstes Stan¬ 
den berstend, und dass Ameri¬ 
ka Israels bester Freund sei. 

AÜoa machte zugleich kein 
Hehl daraus, dass Israel an der 
gemeinsamen amerikanisch-jor¬ 
danischen Verlautbarung über 
das Entflechtungsabkommen, 
dem sich Israel widersetzt. An- 
StOSS genommen habe. Nachr 
ein gebrachten] Protest hätte sieb 


Nachricht überrascht worden] pari ? verbreitet worden war. den 
und versuchte zu protestieren. I zuständigen Kreisen in Jernsu. 
In diesem Moment war zufäV lktn «*«** ab Uefcsnaschimg. 
lig de Gaiffle hn Anssenmi- Die f e K>eisf > v °n unserem 
rusteriurn anwesend und fr atT» | HM-Korrespondenten befragt, 

kalt erklärt, dass das Embargo nahiIien eia ® abwartende HaJ- 


beschlossene Sache sei. Gegner 
Israels hatten später die franzS- 
sivehe Haltnng damit erklären 
wollen, dass Israel ,.zuerst an¬ 
gegriffen hätte’ 1 . Tatsächlich 
war das Embargo das Ergebnis 
einer von de Gaulle vorher ge¬ 


rn Tagesordsuogsantrag be¬ 
riete der likad-Abgcordnete 
m Landau unter Verweis 
die gemeinsame Verlautba- 
. die zmn Abschluss des 
ein-Besuchs in Washington 
Präsident Ford und König 
eis veröffentlicht worden 
In dieser Verlautbarung 
e ausdrücklich erwähnt, 
beide Seiten einem bald- 
ichsien Zustandekommen 
Truppenentflech tungsab- 


jeden Widerstands Jerusalems 
eine betont ami-israelische Nah¬ 
ostpolitik emzuschlagen be¬ 
schlossen habe. Laufen er¬ 
wähnte auch die Pressekonfe¬ 
renz Kissnjgerc, anf welcher die¬ 
ser den bevorstehenden Besuch 
von Ministerpräsident Rabis in 
Washington öffentlich bekannt 
gegeben batte, noch bevor auf 
der Sitzung des rsraeüseben Ka¬ 
binetts darüber eine Entschei- 


Saudi-Arabien als Waffenlieferant 

Beirut (R, AFP) — Nach Meldung der libanesische n 
Zeihmg »An Nahst” liefert Sandi-Arabien an Aegypten 
Flugzeuge der Typen Phantom, Skybawk und Ligfatning. 
Durch diese Maschinen, die Saudi-Arabien früher gekauft 
hatte, sollen die Verloste Aegyptens im Oktober-Krieg 
ausgeglichen werden. 

Präsident Sadat hatte Anfang der Woche bemerkt, 
dass Russland sich weigere, an Aegypten Flugzeuge zum 
Ersatz der im Sechstage-Krieg verlorenen Maschinen zu 
liefern. Bei den Phantom-Flngzengen soll es sich am alte 
Modelle handeln. 


tung ein. Sie verwiesen darauf, 
dass es sich nicht,.der Meldung 
gemäss, um eine absolute Auf¬ 
hebung des Embargos handle, hungen und gab eine Begr¬ 


ünd Israels Botschafter m Rom, 
Mosche Sassen, teünahmen. Die 
beiden Botschafter waren anläss¬ 
lich der Tagung israelischer Bot¬ 
schafter ans den EG-Ländern 
im Lande zugegen und werden 
sich demnächst auf ihre Posten 
zurückbegeben. 

Ben Na tan referierte über die 
Nahostpolitik der neuen franzö¬ 
sischen Regierung, die nach 
dem Amtsantritt von Giscard 
d'Estaing verfolgt wurde. Bot¬ 
schafter Sasson beleuchtete die 
israelisch-italienischen -Bezie- 


Vielmehr werde die französi¬ 
sche Regierung jeden individu¬ 
ellen Antrag eines Nahoststaates 
auf Waffen Versorgung nach ei¬ 
genem Gutdünken beurteilen. 
Diese Prozedur erinnere sehr 
an die Präzis Grossbriianniens. 
Es bleibe jedoch zu seben, wie 
sich der grundsätzliche Be¬ 
schluss in der Praxis auswirken; 
werde. 


tung über die Haltung des Va¬ 
tikans zur Jerusalem-Frage und 
dem Nahost-KonflikL 
Der französische Handefemim- 
ster erklärte im Rundfunk, 
Frankreich leide unter einem 
Handelsdefizit von zwei Milliar¬ 
den Francs monatlich. Unter 
diesen Umstanden müsse Paris 
jedes Mittel recht sein, am De¬ 
visen znr Deckung des Fehlbfr- 


Für Israel sei es der Prüf- j träges ' bereinzubekommen. 


düng gefallen war. Ebenso kri- 
nens zwischen Jordanien j tisterte er dfe ..überstürzte” An- 
farael zustreben. Dies, he-'nähme der Einladung. 

Landau, widerspreche den- In Beantwortung der Vorwür- 


bren von Aussenmin'ister 
■ über die ihm seitens Kis- 
s in Washington gegebenen 
sen und Bekräftigungen. Es 
ffensichtlich, dass sich Is- 
Regierung von Kissinger 
_t Nase herum führen lasse 
dass Washington mangels 
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ird in Jerusalem 

60jährige Frau Hernka 
wurde m ihrer Wohnba-j 


fe sagte Aussenminister Allon 


Denktasch gegen Debatte im Sicherheitsrat 


t* md dfe »mw. Wa-ia-ctotefcm öW di, Zypern- 


shingtons hätten Jerusalem 
friedengesteDt 


zu- 


I frage stattfinden werden. Zu. 


'in 



tnr-Meldongen ans Beirut, hat 
Kirjat Haiowel f^As-, Syrien «wei Vorimüngimgcd SSr 
-Vierter 9 ) in Jerusalem. Zosthnnumg' der Vecßngs- 








auf gefunden. 

ersten polizeilichen 
war ein Dieb über 
die Baracke efnge- 
ach - vor exner 
zn schützen, hatte 
mit den Händen anf 
gefesselt, ihr den 
Tüchern verstopft und 
ermordet. Neben der 
wurden Kleidungsstücke 
asönfiehe Gegenstände auf 
Soden verstreut vorgefnn- 

i*ist jedoch kaum anzunah- 
iass der Mörder Geld Otter 
„^easlände erbeten ktmn- 


nrag des Mandats der UN- 
Trnppe auf der Golan-BBbe ge¬ 
stellt. 

Syrien verlangt, d3ss der Ter¬ 
rain für die Wiederaufnahme 


der Genfer Konferenz festgelegt 
wird upd dass die Amerikaner 
Zusicherungen hinsichtlich eines 
weiteren israelischen Rückzuges 
auf der Höhe von Golan geben. 
Das Mandat ■ der UN-Truppe 
läuft im Oktober ab, und seine 
Verlängerung ist von einer Zo- 
! Stimmung aller beteiligten Sei* 
jfen abhängig. Der syrische Ans- 
semninister Hadam batte wäh¬ 
rend seines Besuchs in Washing¬ 
ton sich geweigert, irgendwdr 


Athen (R) — Die griechische, gleich stand Athen unte r star- 

. , _. . _ . _ . , r , — 1 gjening bereitete rieh anf di- kern Druck, einer Erneuerung 

_-j e ^._ ^r üne I Besprechungen vor, Ae heute im j der direkten Verhandlungen mit 

der Türkei In Genf znznstim- 
men. 

Der Sicberl-dtsrar tritt beerte 
anf Verlangen der Regierung 
von Zypern zusammen, um über 
das. Problem der Flüchtlinge anf 
der Insel zu beraten, ln Nikosia 
griff der Führer der türidschen 
B&völkenmgggnippe, Rauf Denk¬ 
tasch. der an sich Vizepräsident 
der Regierung ist, den Präsiden¬ 
ten Glafkos KJerides wegen des 
Antrages auf Einberufung des 
I Sicherheitsrates an. Nach seiner 
Auffassung hätte KJerides nicht 
allein das Recht zn diesem An¬ 
träge gehabt und er hätte sieb 
an Denktasch wenden müssen. 

Bei Larnaka wurden Vorbe¬ 
reitungen getroffen, um grosse 
Zeltlager für die Flüchtlinge auf¬ 
zubauen» die sich io grossen 
Mengen ia dar Nahe der Stadl 
üogesatnmdt haben. Dis türki- 


SYRER WOLLEN WEITERE 
RÜECKZUEGE ERPRESSEN 

Beirut (AFP) — Nach Agen-iche Verpflichtungen in dieser-der Befreiungsorganisation für 
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stem ob Frankreich Erwägan- 
gen der Gerechtigkeit wahen zo 
lassen gedenke. Diese würden 
nämlich voranssetzra, dass das 
oahostüche Waffengfeichgewkht 
nicht erschüttert werden darf 
and nichts geschehen sollte, am 
die im Gange befindlichen Be¬ 
mühungen am eine Befriedung 
des Naben Ostens zo behindern. 

Gestern nachmittag hielt, noch 


Nach Meinung des Pariser 
Korrespondenten des israelischen 
Rundfunks ist die Aufhebung 
des Waffenembargos im jetzi¬ 
gen Moment als ausgesprochen 
anti-israelischer Beschloss anzo- 
sehen. Die Entscheidung fiel, 
nachdem Frankreich vorher Ver¬ 
handlungen über eventuelle 
Waffenaufträge mit den 
sehen Staaten geführt hatte. 


Beziehung zu übernehmen und 
soll die erwähnten Vorbedingun¬ 
gen gestellt haben. 

Der israelische UN—Botschaf¬ 
ter Tekoa, der gestern zn Be- 
ratougen mit dem Aussemnnü- 
sterium im I Anffe eintraf, er¬ 
klärte auf dem Flughafen, dass 
die arabischen Staaten weitere 
Rfi/kyilfy Israels vor ein Jr Zu- 
a timmnng zur Verlängerung d?s 
Mandats der UN-Truppe erptes- 
sen wollen. Die Aufrecb-erhaJ- 
tung der UN-Truppe ist ein we¬ 
sentlicher Bestandteil dar Bnt- 
fkchtongsvertrüge. Verschwindet 
die TJN-TVuppc, ao fallen «fiese 
Verträge in rieh zusammen. . 
Die* kommende UN-Vollver- 


Palästina (PLO) darstellen. Es 
werden sicher Versuche unter- 
Dommen werden, nm Anerken¬ 
nung der PLO zu erreichen. 
Bisher stimmten die USA in 
dieser Frage mit Israel überein. 


ABENDS: BESSERUNG 
DER SITUATION IN LOD 
Der HTM-Korrespondent mel¬ 
dete gestern- abend, dass eine 
Erleichterung in Lod emgetreten 
war- Bis zum Abend konnten 
sieben El Al-Flugaeuge (drei 
Jumbos) Lod verlassen. Alle 
Maschinen flogen, mit Verspä¬ 
tungen, bis za drei-Standen ab. 

Die Zahl der wartenden Pas- 



Die portnglerische Regierung 
gab ihre Absicht bekannt, drei 
Grossbanken zn nationalisieren. 


werden. Dies gab 1 die libanesi¬ 
sche Zeitschrift ^A] Ziad" be¬ 
kannt. 


Die drei Banken sind sowohl inj Ein grösseres Erdßlvorkom* 


Portugal selbst als auch in den 
Kolonien tätig. 

Ein marokkanisches Gericht 
verurteilte sieben Regimegegner 
zum Tode. Die Angeklagten 
waren beschuldigt geworden, im 
letzten Frühjahr ein Attentat ge¬ 
gen König Hassan geplant zu 
haben. 

fine Falsch-Delegation begab 
sich nach Peking. Wie d. libanes. 
Zeitung „Al Safir” mitteilte, 
sind Gespräche-mit chinesischen 
Spitzenpolitikern vorgesehen. 

Das ägyptische Marineministe- 
rimn unterschrieb mit der ame- 


men wurde vor der Küste Süd- 
Vietnams entdeckt. Wie die süd- 
vietnamesische Regierung be« 
kanntgab, wurde das Vorkom¬ 
men nur acht Tage nach Beginn 
der Umersee-Bohnnig 
fanden. 


’sagfere nahm langsam ab.' (Ver¬ 
sammlung wird ein Prüfstein für | herige Nachrichten - siebe Seite 
die Haltung 3er USA' gegenüber 6). 1 ' 


j sehen Einwohner im Bezirk Pa-! rfkaniseben Gesellschaft Mo- 
pbos im Süd-westen Zyperns wol- j MÜlftn einen Vertrag über die 
len nach dem von den Türken 
besetzten Norden aaswandern. 

ln der UN-Zentraie musste 
Generalsekretär Dr. Kurt Wald- 
hetm wegen, einer leichten Ma¬ 
genentzündung ins Krankenhaus 
eingeliefert werden. Es wird er¬ 
wartet; 'dass er nur ein bjs zwei 
J-Tage im Hospital bleiben muss. 


Bildung einer gemeinsamen 
Handelsflotte. Das Grundkapi¬ 
tal beträgt 40 Millionen • Dollar, 
soll aber auf eine halbe Milliar¬ 
de erhöht werden. 

100 Palästinenser, die PLO- 
Mitglieder sind, sollen von ei¬ 
nen] „unbekannten arabischen j 
Land” zu Piloten ausgebildet 


DAS WETTER 

Temperaturen —- Jerusalem 
19-27. Tel Aviv 21—39, Haifa 
21—29. Höhe von Golan iS— 
25. Tiberias 23-33, Lod 20— 
32, Gaza 21—29, Beer Scbewa 
38—32, Ejlat and Golf Scfato- 
mo 24—3g Grad. 
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Sehwarzsehlächter liefern 

Eselsfleiseh nach Haifa 


ISRAEL-FESTIVAL 


i i ! I '• : 


r v . 


u 


ier 


Das Ballett der Hambor gischen Staatsoper 
und das Phifliannonische Staatsorchester 


ndete 




fl A | J Im Laadesnontes wird dasilongsbeamxen der Haifacr Fo- nm oacbwrisen zn Mane n, dass! _. j^tagnadunittagB, Auch die Rollen, der Amm 

Fleisch von Eseln und Hunden liza ein Lastauto angebatten, die Esel auf dem Lastwagen zurl dig be ^ & ^ ^ i^aei Julias (Chariotle ftnpmer-Wolf) c :■ 

Hamodia legt die Tatsache, REFORM IM STEUERWESEN zum Preis von 26—2S IL pro anf dem vier Esel m fieses Dorf Schiachtung ! . Aufführungen — . kameni Lady Capulet (Beatrix CorduaJ;^. " 

dass sich die vier bei Tohas Dawar nimm t die «menten ’ kg verkauft- Die Polizei hat so- geliefert werden sollten. Eme Am rollfen. Die beitoi . raugende ^ ^ Mann-Audito- Lord Capniet (Rolf Wärter’ ^ j •- 

fesigenommenen Terroristen als Meinungsverschiedenheien zwi-[gleich nach Erhalt dieser An- Durchsuchung des Ones wrhrf ge m nrter Lesern * rium von Tel Aviv, um die Anf- Friar Lawrence (Kaspar: Hotxk ' ‘ 

Bewohner des Westtrfeis iden- sehen dem Finanzminister und zeige die Nachforschungen nach jedoch ergebnislos, weil die fetgenoiMKii batte. führung von „Romeo imd Ju- me» wie eigentlich alle; TSnze'^ 

dfeferttn. SO MK. dass die Tar- der Hhudrnt Ober die Teee- der Schwarascblächterel arfge- SebweradUSdiier offenbar aut daher und. rK@abenderVen.efr- £ pro ^ o£wt dn rd) <J* d« Ensembles bewiesen gras>- 
rorverbande ihre Forderung aut ruugmdase nun Anlass, eine uommen. in der die Tiere je- iijendeuieni We»Ballett der HambntBHCbea ses Kärnten. Sehr oft wurdeiäf 3 ,^-..-s: 
die Rückgabe dieses Gebietes grundlegende Reform des Steo- schlachtet und dann an die La- nnttlongsaktion K*iwtnif erbal- **?L auf freien 8 Staatsoper zu erleben. Eine In-j ihre Darbjetnngeir dort* stau: 1 -* " , . r zi-^ 

jetzt offenbar mit allen Mitteln erwesens zu fordern. Es kann den geliefert werden. _ ten, ihre Arbeit ;sogfei* ei^- "f™*- szenierung von John Neumeier, ken" Applaus inmitten der Sxfi ;J - 5 ^ 

durchsetzen wollen. keine anti-soziale Losung geben. Die Spur führt in em Dorf in stellt und aüe Spuren re EiselfliÜch aem Verkauf «ne™ geborenen Amerikaner, ne unterbrochen — Beweis ff. ^ .. 

Dass eine »lebe Absicht zur bei der nur die Arijeiuuhmer der Nahe von Akko. Vor etwa hatten. Die Polizei batte rucht Jr’ wurde die Erstaufführung m das Mitgeben des erachtenene; J ~ - . 

Erfolglosigkeit verurteilt sein für die ihnen znstehende reue- drei Wochen hatten die Erontt- genügend Beweise m der Hand, ^ breitend dieser Form in Frankfurt raaa- PublSwns. > r . 

^ USS j^ e ^ Mt JerBSaIem MiuMMyuBByuiiiiBMiiuiwBBiswwiM«na m i i^^ Rahmen und in landesweiter Zu- nie abw^* innrnwefcha Pa'Z- 

Gerade die sich wieder vermeh- sea. während sich andere ihrer - - ... au fBenom- l&aie war 581 <Eeser PlSseo ' Dw »bwedisliuigsreicbe. F*.. p,- . 

rende Tenoristemätiekeit wird Steuerpüicbt entziehen können. Bauunternehmer kUCHtilgen »BuergeraUfsfand” Sen^SSuJSSr^raSanTel tatkm ausserordentlich “ benpxäcimgkeit der . Gewän*,-;. 

auch jene Krtfee in Israel, die & ^ bei dieser modernen Inszenie- und dei^ geschmackvolle 

einer Rückgabe des Westufer- gegen Steuerliche Benachteiligung an Hundefleisch wurde bereits ror ^ ■■ 

gebiet es zuzustimmea bereit OHNE BUEROKKAlk, ° ö einiger Zeit, in Haifa zum Kauf ktts. Sowohl als Ballett wie besonders Schemen' Rannie^ w-.-- 

rind. zn einer Meimragsände- Om« halt es in Anbetracht Die 300 Bauunternehmer ans,weD sich kaum ein Bammtemeh-j angebot^ ^ Ladeninr ^ Schauspiel stellte das Ganze Auch das ausgezeicbneie Spi, ■ 

ruog und zu der Einsicht iw- ^ Möglichkeit, dass nun wie- aDen TeDen des Landes, die zu mer einen Plat^ der eine Mfflion faaber mrxle Strafantrag gesteift. | ein€ hervorragende Leitung dar, j d«s CJchesiHS n^gpi dem 

wegen, dass ein solcher Verzicht der Einwanderer in höherer Zahl einer Notstandstagung in Td- IL kostet, ohne einen Kredit inj die mitretssend war. BesooÄrs folg dieser Dartnetnng bei. ■_ : : 

zn einer ständigen Bedrohung ^ ^ Sowjetunion kommen Aviv zusammen kamen, haben Höhe von mindestens einer hal- [ ^ nnnnnnnnn n'^uinAJiiinjiiuuijinnrijin zeichne De sich Max Midinet in der, der B e sa h und hörte, wi^ ... 

des Staates durch fortgesetzte werden, für angebracht, dass ei- der Regieruns einen ..Bürgerauf- ben Mfflion IL kaufen kann. SAISONBEGINN IM HAFEN der Rolle des Merkuno durch diese Aröührmg- ohne jedr^ _ .... - 
Terroraktionen ans diesem Ge- TC einzige Körperschaft die Ein- stand” angekündigt. Zn all dem kommen noch dfe VON HAIFA graziöses und leichtes Tau* Zweifel ab rollendsten Geuo; _ . . . 

biet fuhr en m ttes, gIJedenzng übernimmt und da- Der Protest der Bauonteroeh- Erschwernisse des Baustopps, der Xh Kurze wird die Zkrussaison aus - Romeo md Juha (Tm* bMeichoeo, Man CT m^ng 

DER STREIK IN LOD mit die Büroteatie emgedämmt mer richtet sich zunächst gegen den Unternehmern ungeheure im Hafen Haifa ihren Anfang man Finney und Mananne Kro- fen.-dieses En&emble Wfl «n 
Haarez fordert Bestrafung der werden kann. die Fordenrng einer -Vermögens- Verluste eingebracht hat. nehmen. Nach den Plänen der gaben ein perfekt® ie r m~ unse rem begrustf ^ . 

Techniker, die durch ihren un- Steuer in Höbe von SJ.^ auf HafeoleJtung sollen zunächst Tanz und. 2ir schau-, zn können. , - - 

berechügten und an««etzhhen SOWJETISCHE die Grundstücke in ihrem Besitz. Wenn man die Inflation be- 25.000 Tonnen Grapefruit ins epielerisches Können smd durch- -J\ _ . . 

Streik ans pmer Ueberheol.cn- PROVOKATION Würde von den Industriellen ver- kämpfen woDe. dürfe man nicht Ausland geschickt werden. aus überzeugend. . . ■ . - - -“;r. V. .. , 

■eit dem Stam sdiwraenScha- Maariw bezeichnet den Zwi- werden, dass sie für ihre ansgerechnet die BatinnterneJhmerj ——— .. - 

^nzugefljgt haben. Aö der an- schenfaD im Golf von Suez, wor- gesamten Vorräte Vermögens- benachteiligen, die sozialen 3e- NEUEINWANDERER Das Tuval PianO-Trio r ----- 

r. , Qbt 7 < * er Verteidigungsminister s t ene r zahlen müssen, wäre gewiss dürfmssen dienen wollen. Mani NACH KIRJAT BIALIK .... 

hatB 8 r rf^r e ra Ai^^iiÜrhnft s f I “ mon pcres berichtete. a\s ■. nachhaltiger Druck auf die Re- müsse sich die Industriellen, diej In der letzten Zeit worden in Das Yuval Trio besteht ans ■ Sie spielten Beethovens Tr^_~~- ^ t - 
dtirrhtv*führt wrdrat tK* h»i‘rwi> ^ V ? n SDW j et * 9C ^ en | gierutig ausgeabt worden. Von Banken oder die Inwelenbranche 1 Kirjat Bialik tausend Familien drei Sabres, die sich dem Mn -* Opus I Nr. L'Daniel Shalits fT - ' . . . 

. r, j c,~ft on«. °" er ? den Bauunternehmern wird aber vornehmen, dann könne man die von Neueinwanderern und zwar sikstudium in frühester. Jugend tvertnnento 72"ünd Beäricb Sm^’ 

iincti mH h™ lohm ^ rtle } IJ Pr°TOkaoon. Ein Pro- njefrt nur die Versteuerung'ihrer Inflation wirklich eindämmen. insbesondere im Viertel Zur Scha- verschrieben haben. Es handelt j tanas Trio in G, Op ns 15. Sh' 

ia »Hr vBKMte ak tf** ^ an S e bracht, damit sich Betriebsausstattung und ihrer Solange aber das ganze Finanz- lom aufgenommen. Dieses Vier- sich um Jonathan Zak (Pianist), \ Kt ist ein israelischer Komp--- 
die Arheit endlich wMor a’irfop. ar ®f. ren “f 3115 Warenvorräte sondern auch ih- Programm derart einseitig gegen tel, das tauge stagnierte, bat *n- Ury Pianka (Violine) and Simha jnist, der bisher nur als Dinge- 

nommen wurtte _ n ■ 0 ^ U 1 J- D, . a f- . em ^ rer Böden und Gnindstücke, ja die Baobranche ansgerichtet sei zwischen durch den Bau vieler Heled (Cello). Zak und Pianka einen Namen hatte, beim Hail- --- • 

Hazos steti. d - B p™™ ob . , , ! ^ aC ' SC , sogar der von ihnen gebauten müsse man annehmen, dass die Häuser ein. völlig neues Gesicht sind bereits im Ausland als So- und beim. Gadna-Oicheater. Se=~ ^ 

man noch von eiMm Rechtsstaat j^o are^icbeiiSttaitfBabCT mi bereils Wohnnn- Rcsxnmg ihr »emachlässig « 1 gewonnen. Die meisten Einwan-1 Bstm anfgetretai, das Trio ab Stüct machte mt das Pablfa r- ■ 

«nach« Mn*, «na aich TO - !Sim^aÄ: m “ £eib " m «W« Die*r Baate H M+t* mi. GawaU nrnbrin**^ in_di«.m Ortt _ . 
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der der Arbeitgeber noch die! 
Justizorgane mit ihren Anord¬ 
nungen durchsetzen können. 

AI Hamischmar billigt zwar 
jedem Arbeitnehmer das Streik¬ 


gen gefordert. Dieser Besitz ist Stiefkind mit Gewalt umbringen «derer in diesem Orte stammen solches aber führte sehr erfolg- besonderen Eindruck, da es kisr.-.:_- : 
ohnehin schon genügend belastet, wolle. raus der Sowjetunion. reiche Tourneen durch die Ver- siscb und modern zugleich c 


FEHLRECHNUNG 
DER TERRORISTEN 
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SÄSfÄ-vrax Ganz Mizpe Ramon will in =ÄSsn«i 

ter Weise als letztes Kampf mH- Terroristenaktivität die Schluss- i % 

Id »ad. erfolglosen Verhäng- folgern*; dass die israelischen 1_II_. „.1, . für dasjahr 1973 gewählL -M*« 

+ 2"2es'ä ■ den HungerstreiK treten - • i> *^\i*,*$ ^? * 

so die Hisladrut. m die. Ar- sea - nicht nur an den Gran- »V“ iawaa^vaww v *“ 11 V *VU sttnmente peefoö beherrsch J*.dtra*en<te « 

itoi-rvrvFi,'w p e, Jo.- rL „ . . „ x haben auch m der Auswahl ihrer d» mehl zu <E 

■ I» hi hat ___ py- T ' rt . . / Die Einwohner von Mizpe. menden Dienstag wurden alle scheidende Aendernng der Si- Stücke eine gute Hand bewiesen, kommen konnten, 

sclrad nngjech h«. nera. Die Terronaen smd of- Heran des Negern Bewohner toi Mizpe Ramon In tnalion ln diesem Ort einleiten. 

*t die^Sr^d SS - SS 1 Mü “ si ' h t“"**“®**- ** «ta« TAanndiprätmeerttratt «erden sich di. Bewohner IS 

Regierung ^igemiichfkE. fJ^m w4 ™ MordaSiä- JSJTteS h ^ of" ^ Musik-Fesfaval der mittdegropa« 

<r.ri... n r . __ ^■v r i,u„ gründet wurde, zahlte er bereits Laden Weihen an diesem Tage Ort nn Laude begeben und dort 

1-200 Einwohner — bis heute geschlossen. Sollte diese Aktion eine länger andauernde Protest- Einwan denm f in W flKar ifl «ret 

Iist er erst auf 1.700 Einwohner;nicht alle verantwortticben Be- aktion gegen ihre Benachteiti- ^ , , _ " 5 ■ * i 

Zum Ableben von angewachsen. Ans diesem Grün- hörden anf rütteln und eine ent- gung durchführen. _,, D€r be kannte Humo nst ond Alle solte nbe tciln 

de eibt es keine Mirrelsdmle Sänger Fredi Durra wül nn diesem Kfeise en 

Dr. JOSEF MOSBERG iZt*L IfZZTiSL — —— ■ m- «p ™ y *»**■■■« 

Betreuung in Mizpe Ramon. Die teleurouirachen Ahia m Naha..«o haben. 

Am 23- August dJ. venchied Dr. JOSEF MOSBERG Bewohner müssen die 200 tm 

infolge eines schweren Herzleidens in Frankfurt, weh von lange Reise nach Beer Schewa 

dem Lande das er so sehr geliebL für das er schon von in Kauf nehmen, wenn sie einer 

frühester Jugend an gekämpft hat. ärztlichen Untersuchung bedür- 

Un 5 Hebroner hinterlä*$i sein Tod einen unsagbaren fea. Natürlich gibt es auch kein 

Kummer. Kino ond nicht einmal einen ... _ M ^ ^ M ^ 

FIT Ei TERRA LEVIS! Sportplatt im OrL well ernoch UnWBSMheit — DüIHmheit — DötiagOgie Ä5US 

n _ SArn , 4npB ET r zu ^ n,g &nwllDer anstelle von politischen Zielen auch ^^^pcraö^bS 


e inig ten Staaten durch und will Der zweite..Satz ist wohl tu r.-- - 
nun Koozcrtruudreiseq durch schönste Der starke Appla- 
Europa und Südamerika unter- den die Künstler durchaus. v 
nehmen. Die Europäische Ge- dient batten, erzwang eh» 2 
Seilschaft für Musüfestivalc hat- gäbe, ein Satz aos.Dvcaraks T ^OTILyiOS 
te das Trio als seinen Laureaten in F. Das Recasali-Auditori^ qq 
für das Jahr 1973 ge wähl L ... im Museum war nicht voll i 

.. .., setzt es ^wär äwn^der Abe^ " ; ::t 

.Die drei Musiker, die ihre, tof der grossen feidjertfiingsfibirStv ~ - 

sttnm e n te .perfekt beherrschen , 1 .Leidtragende waien all “je^x?::-^ v 
haben auch in der Auswahl ihrer die ' nicht zu ’ diesem Konzil:;;- 
Stücke eine gute Hand bewiesen, kommen konnten. EBvir: /-■ - ^ 7 
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ner der streikenden Techniker. • gen zn verzichten. 

Zum Ableben von 

Dr. JOSEF MOSBERG 

Am 23. August dJ. venchied Dr. JOSEF MOSBERG 
infolge eines schweren Herzleidens in Frankfurt, weh von 
dem Lande das er so sehr geliebt, für das er schon von 
frühester Jugend an gekämpft hat. 

Uns Hebroner hinterlässi sein Tod einen unsagbaren 
Kummer. 

FIT EI TERRA LEVIS! 


Musik-Festival der mfttelenropaeischen i- ~ t.< j.,. 

■ • ^ 3| ( ■, 

-%i. n., u ■ .7* 

Einwanderung in Naharia geplant v .?, ^’T“, 

Der bekannte Humorist ond (Alle sollen beteiligt werden. 5 ■fcÄv-s - - . 

Sänger Fredi Durra will im diesem Kreise entstammen ife: Vr- - ; 
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Dr. med. SALO BADER, Natania 


Die Freimamer-Loge HASCHITA 
gibt der Bruderschaft bekannt, das* unser 

Gel. Br. Dr. JOSEF MOSBERG 

verschieden ist. 

Die Beerdigung findet heute. 29. August 1974, am 
15.00 Uhr, von der städtischen Beerdigungshalle. Tel-Avfv, 
Dafnastr. 5 aas. stau. 

DAS PRÄSIDIUM 


Unserem Freund 

Allan und Familie 

sprechen wir anlässlich des Ablebens seiner geliebten 

GATTIR 

unser herzlichste*. Beileid aus. 

FanriHeo: FELDKLEIN, SCEHMANSKL 
GRENADDS, MAYER JAKOB, ROTH 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach meinem lieben Mann, 
unserem Vater und Grossvater 

ALEXANDER ARN0N 


{Sportplatz un Ort, weil er noch 
immer zu wenig Einwohner 
zahlL 


Jahre 1975 ein Festival der mit-.dem Jischuw oocii etwas zu- 
tektxropäischen AMja in Nahar gen haben, 

ria abhalten, bei dem er nach Im gleichen Programm fcan^» ^ 
seinen Worten die Welt des Tan- auch Fragen der Sauberkeit 
go und des Walzers - wieder" her^ Naharia Zar 'Spraohe.' Uul__ 
aufbeschwSren wflL Durra gab Korrespondent - Erich Lehma 
seinen Plan im Rahmen eines hi'Naharia beschwerte sich 
■ Radio-Programmes bekannt, dies ter Ober -(fic Verschmutzung < ] 
Idem westlichen Galfl und Na- Stadt 'und woßDB wissen, v| 
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haria geewidmet war. Br wül die. Stadtverwaltung gegen dP^M^^ 
auch führende Pereönlichkeiten Ecscbeinang tut -Der -zusräc. 
dieses Kreises beranziehen. wo- E» Vize-Bürgenneister erklä'®‘^G. » 


RADIO un 



dieses Kreises beranziehen, wo-Igo 


9JS.i*“4 


! Bei der Gründung haue die So kommt es, wenn Opposi-[ Oppositionsbelange, an alle mög- bei er die Namen des Jerosale- das Publituxn sei sdtnld, d 5 ^ - j-Ci y - ■ •< f 

Repe map: diesem Ort die vol- tionsgruppen überhaupt nicht j liehen Behörden des Staates ond mer Bürgermeisters Teddy Kol- alle Bemühungen der Verw. Vaaan^.' ' ? 

Ie Forderung zugesagt, die einer mehr wissen, was sie an realen sie protestierten dagegen, da« i e fe m d des Bürgermeisters Kar tang zunichte gemacht weref^ü Krruft 

j Entwicklungsstadt zu kommen. Argumenten bervorbringen sol-' ..die Oper Moses und Aron" von [jner von Kirjat Bialik nannte! und <Ee Stadt verscbjnutze^Jii^ ~~ «v 

■aber nichts zur wirklichen Ent- len. So kommt es aber auch, i Schönberg auf ge führt wird, und, m m m m ■ ■mm m .mmm u "1 c i| 

faining getan. Seit 12 Jahren wenn völlig unwi ss ende Men- dass ^die Staatsoper der Stadt, £ ‘ ^ * 

wurden auch keine Neueinwan- sehen, die augenschemhcb nicht des Hafens, in welchem während ERSCHIENEN! 
derer mehr nach Mizpe Ramon von dem geringsten Schimmer des Jom Kippur-Krieges die amc- * 

eingewiesen. Vor vier Jahren von Kultur jemals beleuchtet rikanischen Waffenlieferungen I 

entstand ein besonderer Ans- trorden sind, an die Spitze von an Israel abzugeben gehindert | OER N E U EFA I 

schoss zur Forderung der Orts-' Groppen gelangen. Das Ganze wurden, beim Festival an ftritt ". 

entwicklung, aber niemand bringt uns. als Israelis, kein Ruh- Würde man nicht sowieso bereits DER ISRAEL-EISENf 

sprang helfend ein. Der Vo ^rt- mesblatt, kein Renommee, kei- Brechreiz venpuren angesichts I 

zende des Ortsausschusses, Eh- ^ Empfehlung. Wir können nur dieser so eindeutig klaren, rein I 

jah n S chapira, der anca^ vize- betonen, dass es eine Minderheit politischen Untertöne dieser sau- . Mozae Schabtet, 31 

KontroUeur des Südbezirks et, ¥on Israelis fet, die derart an- dummen EInwSnde. musste man * Fahrplan der Israel Elsen 

tonnte erreichen, weil der w j 5SCD ^ deren unkultiviert ist, sich eigentlich amüsieren. Die I Za Ihrer Verfügung» im 

Ort zn wein bl und noch für notwendig hSft, guten Cbenitführer tmscreril . - 

Der Vorsitze ncte des Förde- dem öffentlichen Ausdruck zn Hauptstadt sprechen schliesslich . * 

rungsausschusses. Jizchak Bern- verleihra. von dem biblischen Wert des * ’ 1 “P res& ' & 


DER NEUE FAHRPLAN 
DER ISRAEL-EISENBAHN 2 
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Am Mozae Schabtet, 31*8.1974, tritt der neue 
ahrplaa dar Israel Eiseababa in Kraft* 5^ 


Fahrplan der Israel Eiseababa in Kraft* 
Za Huer Verfügung, im neuen Fahrplan; 

ir 28 Züge auf der Lime TEL-AVIV—HAIFA 
(einschl. 17 Express-Züge) 


^ r- ?■" 

«if &■■ .:•?■ 


stein, brachte diese Klagen im Die Ortsgruppe Jerusalem der Juden Schönberg, der nur. aller- I 
Rahmen einer Pressekonferenz Chernt protestierte. Das tat sie dings ebenso wie Herri und Nor-1 
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findet die A gg AR A am Frritas, den 30. August 1974, 
um 10 Uhr vonniffags, in Chokm statt. 

X^paaki am neuen Friedhofetor. 

Gattin: V. ARNON 
Kinder: B. ARNON 

Tom upkowitch 


in Tel Aviv vor. Er kündete!bereits des Öfteren, handelte es dao, das Pech hatte, deutsch als ■ 
bei dieser Gelegenheit eine, sich tun irgendetwas, das unt Muttersprache zu sprechen. Und E 

Selbst hi lfea kti on an: Am kom- dem Begriff „deutsch” zusam- rinwn hätten sie sich in jüngster * * 

‘ ~ menhängt. Man darf ihr besehe!- israelischer Geschichte etwas bes- ■ \ ^ 

= - nigra, dass sie schon in der Ver- ser informieren »llen. Denn der « 

^!Sn 0 f°heit nicht selten eine recht deutsche Hafen, den sie meinen, I w E 
I ■ - W fl fl unglückliche Hand bei der Ans- war Bremen, nicht Hamburg, werd 

H D II wähl ihrer Protestthemen bewies. Bremerhafen übrigens, um genau ■ ' 

Diesmal aber hat sie sich selbst za sein. Aber selbst, wäre es ■ 

I übertroffen. Soviel an totaler Hamburg gewesen, darf man 3s-1 
1 Fehldisposition, an falscher neu venaehern, dass die Staats- I 

I Grun dl age, an sträflicher Unwis- oper und das P hilh armonische 3 I 

senheit» und das alles anf einmal , 1 Orchester an tSnem solchen Be- II. 

• Philipp der Fachmann: Kau- ist selbst für die Orts gr u pp e Je- schloss bestimmt keinen Anteil | ^ 

fe gebrauchte MöbeL Frigidaire, rusa le m der Gierot keine Klei- gehabt haben* Ginge das Ganze 

Televisiousgeräte, Erbschaften, nägkeit- uns alle nich t so zutiefet an, “ 

Antiquitäten, Tetefia ,676818; Ja, diese gee hrt e n FöJStifcer könnte man versucht sein, skh | 

qbciyte 873223, ^ vasdtca Rieh, maagria wahrer schkC zn ZachenAL BIEL m 
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(einschl. 17 Express-Züge) ■ , 5 ^. ‘ - .. *** 

* 8 22ge auf der Iinle TEL-AVIV—JERUSALEM U.I*S . } *s* ^ 

* £ Zöge auf der Linie TEL-AVIV—BEER SCHEWA-'f ß: 1; - ... » 5 **. 

(4 davon nach DIMONA) ^ ' • ■ •.- ^ 

* 4 Züge anf dar Linie HAIFA—JERUSALEM 1 

* 11 Züge auf der Linie HAIFA-^blAHARJA. ‘ rTH euang*s ii 

• •.«.. S V V ' :Srt ‘ -**** 

NEU! Reserrierle Pütze auf der Lime TeUAviv—■_ . ; ! * ** ^ ^ 

werden Sie telefonisdi buchen körn»: 1 *!e- ***** 

1EL-AVTV s.03-253548; HAIFA: «4462848 6 m' f V '-r- ' «L '1^ 
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Donnerstag/ 29. 8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN %ntP’ mtPTn 
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Opfer von i erroranschlaegen werden 


Investment-Fonds - eine gute 


* - - ■ 
&7 ■ =3io- 


verwundeten Soldaten gleichgestellt Anlagemoegliehkeit fner Sparer 

Sie Forderungen der Opfert v n . wir _ \ - 

vom Tfcrroranschlägen unter der« uawaui . . |xis*\ oder zumindest „Männer-; Im Gegensatz zu anderen; Von unserem Tel Arätr I Der älteste Fonds ist der 

Zivübevättcrnng auf volle zecht- 


V«n DAWACH 


van Tfcrroranschlägen unter der! - ■ ns”, oder zu mindes t „Männer- ^ Im Gegensatz zu anderen j Von unserem Tel Aviver Der älteste Fonds ist der ~H*> 

ZivübeviUkcnmg auf volle T wh{' " k *^‘*H i M iuui u-* v — — mrTr .- . ,-...- r ; _ -^ tnminooajiijLai *‘ c ^ n ^ oe " ’*■ Jranens it zJ wn kt" Ländern, haben sich .die i Wirtschaftskniresp oodenten gemeine PIA-Fonds, der schon 

liebe Gleichsten mg mit den ver- Öen umfangreieiten Ai«™« a ™. **•,, „ , a «““* bemöhten sich redEcb. Investment-Fonds (Unit-Truts) not ^ Im Jahre 1941 gegründet wurden 

wendeten Soldat fanden nun dZ * *** Fahr ^ ****** « entsprechend Als / Jm Jahre 1969 hatte PIA 9 75 

- ihre Bestätigung. Das VerfeHi- den ^ jSST ® ^ Vor_ VOr dem ******* gleich Anlae^Insmunem bei den Spa- Lenrm *e aße der Tochter»:- ausgeschi,- et, 

• (ungsmintsterimn wird alle Ent- ü cht und ^ faneBeabar * Bac 30 “* wenwe * nieder nach dem Schabbat zu rem dnrebgesem. Die Bant Seilschaft PIA unterstehen, ent- ^ ktztcn Jahre ^ djc DiW- 

scfaätfigimgsaiisprücfae bearfod- *Jr ™ £°?! ®f d ?f Unp *° ^ ** befärdern. Leomi har kürzlich ein sehr nehmen können ln dem Heft ^ 25% gestiegen, >ie 

tot and alle Penaonaahhnmen So^W-Leitung: Merzte haben So ergaben sich für die Taxi- übersichtliches Heft über d. Em- »erden die wohligsten finanzpo- Anieüe TOQ PIA ^ jgdocli i- 

vöradhmen — aOen&na trat ^ 7°?*^ ?* , ReCitt *** toslen]ose Be- Chauffeure „arbeitslose Stunden” wicklung der ihr angeschlossenen loschen und börsentechnischen ^ Konbar^ft geworden, da 

vom L August 1975 an. Buber iwh«, c ■ SochD ° l '“ ekiattve ’ tandlung ihrer Kinder, Ange- und diese nutzten sie, die aus Investment-Fonds herausgegeben, ( Begriffe erklärt, sodass sich keine neuen ausgegeben werden, 

hatte der Arbeitsmmistor *m* SlSLr 6 - 20111 ■*2® Hekö i»täts-Ge3ell- dem Dan-Berät kamen, zur Be-i aus dem Interessenten lesenswer- der ein Bild von der Entwick- Dfo vorhande^werden zum 

die ihm National- Sonntag m ÄidMoo- eefaaft bekommen kostenlose fönkrong von Fahrgästen Ürner-! ^ und lehrreiches Material über lung der Fonds und dem Wert Marktpreis gehandelt. 

vcrstcherungs-Anstalt diese An- E*T ,md ^ halb Jerusalem, vor allem j die Investment-Fonds der Bank »der Anteile machen kann. fco Lanfe der letzten Jahre bot 

* qvfliehe .geregelt; nicht immer ruMsabieflnnp^A-r «nrw «•" Bestellte FraSüge fCr ihre Fami- am Schabbat, was Qm» entspre-1 wiAiyy>iyuiaAiuui ^ M ^ die PIA-Grappe noch mehrero 

::,Snn Bcstoi ^ Terroronf«^ rungsabteflung der Sochnut, ei- Iten — warum sollen Sochnut- chencten Konhnrenzneid einbradii — — - --— — 

-■ Der Verband der Orter dimer 0186 lang m Lande Angestellte gar keine Zöge- te Eines Tages kam es dann zu; 

/ Awwflw Am Aktionen hatte lanee 1 ^« k ° I ^ lte djcse geforderte ,tändn3SSe «haften?”, fragr er. Wortgefechten ond schliesslich j 

- StdJun « aahme «»»» auf- a, rinn- tätlichen Auseinander-' 

' ÜÜLmi Seschoben werden. Nur em Diszl- BANDENKRIEG »etznng zwischen Jonnow Ixvi! 

SS *?. 14 . Mit ^- _ *M TJOOGEWEBEE m Giwatajim 1 Mosche Ta-i l ™^.. ™ .uo 

. TbnoristenanSlag auf dem • .r^vS einstwenen l ] ^ ncs Nacbts w ™r dem mar ans Jerusalem, die Levi den ? DER TOD AUF DER befahren 3 Monate lang das j 170% BonosanteDe verteHt. 

Fliuhafen von München-Riem ”“1 ““S ^ ff5re ‘ , . . T®^ , von Jomtov . Sieg und Tamar Knochenbrüchel LANDSTRASSE ganze Land auf allen Landstras- j worauf der Preis eines Anteils 

/ emen Fass verlöre»* hatte und t AEfl stärtsten bc ^ 55Trl ' vir “ Sprengjadung explodiert Die Be- in der Hand einbrachte- Dem j Meine Regierung sucht durch sen in Zweierkolonnen neben- auf 130% fiel. Der Fonds 
ent langem Krankenlager V ««L Vize-Generaldirci- wohner der Zahal-Strasse in Gi- Unterlegenen wurde sofort eine fi-1 Werbung in allen Zeitungen, Hel- einander (nicht hintereinander) Bdolach stutzt sich auf Aktien 

wieder auf die Bühne „„.r-Üi- *° r *? ^ er ^'. enst5t f^ e won Usi, watajim glaubten schon an einen nanzfeHe Entschädigung angebo-jfer um den Tod auf der Land- im Tempo der vorgeschriebenen und wertgebimdene Schuld ver¬ 
kehren konnte. hs» n» diese For^ ^ Tarto 5 » der «8«icn Tocb-j Terroristen A ns c hlag , aber es ging ten. offenbar von jenen Hinter- j Strasse entgegen zu treten. Fahrzeit und lassen sich von kei- Schreibungen Die Dividende für 

. . Itl g Qft. M ü g , .y~ *** dcr=n Ehemann Abraham' ganz offenbar nur um einen männern uns der Unterwelt, aber Hier-bitte 3 ganz einfache Ra- nem anderen Auto überholen, das letzte Geschäftsjahr belief 
wod bereits eine vorTäirfW 7 « Golan und deren zweijährigen Racheakt unter Taxichanffeuren. dann doch nicht ausbezahlt. J dikal-Mrael von einem alten Mitfahrende Polizisten können sich anf 20%. Der Fonds Ga¬ 
mm erhalten. Aberdarw brach Tochter (die alle in Israel gebo- Im Zöge seiner Emrittlnngen Selbstverständlich steht jetzt! Autofahrer selbst. | dabei im Fahren bereits Sünder vfech legt seine Gelder fast aus- 

Kinour-Kriee an nnd ^ ^ er ^ onale kam Mefakeach Jehoda Amorai Mosche Tamar unter dem Ver- 1) Ab morgen früh alle Auto- anfschreiben. die diese Lastwa- schliesslich in wengebnndenen 

, ., dw^TOlidmbetremmu Zweizhmner-Wohnnng mit tu der Schlussfolgerung, dass dacht, den Sprengkörper in Gi- hupen aus allen Autos ans- gen doch überholen wollen. Papieren an. Für 1973 wurden 

im Verteiditnincsmmisterirrm ™ d aI * e11 Unterwelt in das Taxigewsr-j watajim gelegt zo haben, aber er schlachten, wenn man ein Auto Sechs solcher Polizei-Lastwagen. Schreibungen. _Die Dividede *ür 

, - .. P^Zlf Sren **r ^ stuö ? etl ™ diesem Wohnböm'be einzudringen sucht and be- bezeichnet sich als unschuldig, hupen hört, dann kann es nur d-b. auf drei verschiedenen Land- 1974 eine " Interimsdividende 

S? t **“ einpwaB<tate Fachkräfte reits etwa 40 Chauffeure be- Die Polizei verlässt sich auf den!die Polizei oder der Magen-Da- Strassen zugleich, sind voükorn- von 7%. Der Fonds Zamid sne- 

ji.nlinTb sh* <T * T** 7 * Qr ' Vei ^**“»S gestellt hatte.) zahlt. Hunderttansende IL s°I“ Lügendetektor. der wider- 1 vid-Adom sein. Allen Autos in men ausreichend. zialisiert sieb im Gegensatz »u 

: rSf , T 6 ™ en B« dieser Gelegenheit strilte {len hierbei ins Geseift geroor- sprochsvofle Antworten regi- Israel (auch für Touristen gö! das Resultat: „Die Herren Fahrer Gavfcch von und ganz auf wen- 

.üpter aes mmnterDroon^ sich zugleich heraus, dass auch fen worden sein. strierte, und erlangte vom Tel- Hnp-VcrboL soUen sich, wider Willen, an die gebnndene Papiere (im An- 

. JLneges gegen Israel noa mt der Sochnut-Angesteöte Barker MÖglicbenveise muss der Er- Aviver Amtsrichter Nechemrä Resultat: „Geschwindigkeits-| von der Regp'enmg vorgeschrie- schloss an den Index and den 
ruvi^T« 11 ge ™ den '. neun Monate lang zusammen werb der .AritT - Gesellschaft Bär einen Haftbefehl gegen Ta- Verminderung um 50% m der. benen Geschwindigkeiten gewoh- Dollar). 1973 wurden 15% Divi- 
.‘“^7™. d ^** esen mit seiner Frau eine Zweizim- durch die „Genla”-Grnppe in mar für die Dauer von zehn Ta- Stadt und 30% auf den Land-fnen. andernfalls ihnen hohe ’ dende ausgeschüttet, für das cr- 

MenÄZiCTmne brasere Betreuung mer-Wohmmg im JBet Mffl- diesem Liebt gesehen werden, gen, nm die Ennitllungen fort-, Strassen. ’ [ Strafen zu kommen. sie Halbjahr 1974 sieben Pro- 

zustefat, bMtebt kaum eme Mn- mann " t die für jungyerheirmete' Einstweilen ist jedoch klar, dass führen zu können. | 2) Grosse Polizei-Lasi-Wageo (Fortsetzung anf S. 3) Izent Zwiscbendividende 

^ mmgsyerechiedenheit. Was zn Einwanderer-Ehepaare mit Kin- „Tari Bnej Brak” bereits vomj 
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iiiMWMMwwwiwftM I die PIA-Grappe noch mehrere 

! andere Investment-Fonds ge- 
j schaffen. Der Fonds Jigdal zahl! 
: keine Dividende aus, sondern 
die verdienten Beträge werden 
immer den Investitionen znge* 
schlagen. Im Juli 3974 wurden 
befahren 3 Monate lang das 170% Bonosameüe verteilt, 
ga nze Land anf allen Landstras- j worauf der Preis eines Anteils 
sen in Zweierkolonnen neben-, auf 130% fiel. Der Fonds 


(Fortsetzung anf S. 3) 


zent Zwiscbendividende. 
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d ! sIc ^ ren ^ bkn ^ “* , nUT dern bestimmt war, gegen Zah- Bandenkrieg ergriffen wurde. £ 
die Frage, warum es so viele eine,. Monatsmiete von Diese Gesellschaft hatte einen ■ 

Jahre Jang nmrjeme ^Zwischen- 22 0 IL erhalten hatte. Das gkn- Scherntdknst von der Rabbi 
Josnng” gegeben fiat. che Recht wurde einem anderen Akibfl^Strasse in Bnej Brak Ins 

____ Sochnnt-Beamten zngestanden, m den Tora» des Mea Schearim- 

. ~ der in der Türkei tätig war nnd Viertels in Jerusalem eingerich- 

BE1 DER SOCHNUT. jnit einem Nierenleiden zurück- tet, we8 es auf dieser Strecke, 

- Seit einigen Wochen berichten kehrte. Ausserdem wohnten Po- von der gemeinsamen JEgged- 
M Tägesreitungen imm er wie- lizei- und Annee-Offiziere- in' Dan "-Autobuslinie ' abgesehen, 
jäfcr* von unberechtigten Ein wo- ffiesem’Hann und auch ein An- keine Konkurrenz gab. .Dieser 
Mengen israelischer Famili en, dje gehöriger der „Schwarzen Pan- Sehet nt dienst hatte sich bald 
schon längere Zeit im Lande le- ther”, damit er nicht in schlech- grosse Beliebtheit bei der retigiö- 
„ ben, in EinglSederongszeotren te Gesellschaft gerate. sen Bevölkerung dieser beiden 

der Sochnut, sowohl io Jenas- Usi Naifc» «611 von diesen Städte erworben, denn er ermög- 
r. jbn wie auch in Tel Aviv. Fine Vorkommnissen gewusst haben, lichte eine sehr schnelle nnd 
rtfr arr Affäre, die im „Bet MBB- doch worden seine Anweisungen auch verhältnismässig büfige Rei- 
, bbbP in Rjunat Aviv, wurde mögKch erweise missverstande n , se hach und von Jerusalem. Die 
‘ durch den Sochnut-Kontrolleur So fällt die grösste Verantwor-' (zum Teil arabischen) Ojaoffen- 
Meir Benzion Mein mnersocht, trag auf Jirmijahn Escbed, den re zeigten auch volles Verständ- 
' aber sein Bericht sollte nicht Direktor der EingHedenrags- nis für die Anlie^n Ihrer rdi- 
veröfiemKcht werden. Fb« dienste, and auf Jizchak Ben- giösen Fahrgäste, billigten ihnen 
Abendzeitung hat dennoch ei- Ascher, den Leiter des „Bet JMännertaxis" und -Frauema- 
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DONNERSTAG, 29^.1974 fzin; 2L00 ^Neno Klänge* — j9^5 Programm mit dem Ober-: 

Nachri ch ten : jede Stunde. STEREO — Tonbandaufnahmen «ten Ankläger der Armee; 10-55 
Pro gramm As _ des österreichischen Rundfunks Programm mit Uri Sela; 11.05, 

8.05 Berühmte Künstler — Sr — Werft© voc Siegmunt Kram- 1230 und 13.05 „Warm und _ 
Thomas Beecham, Andre Previn, K > Roman Hanbeustock-Rama- sdimackliaft”; 1135 Cbassidi- ■ 
Dietrich Fischer-Dieskau, Albert ti, Gottfried von Einem, ete^ «che Geschichte (Raw Schmoel 9 
Schweitzer Mstishcv Rostropo-^22.05 Magazin für die Familie; Hacoben Awidor);’ 1330 Jcb ■ 
witsch, David Oistrakb und an-, 23.05 Felix Mendelssohn — Por- schlage vor” — mit Michael Jj 
deren; 9.05 Opemklänge — Ho- trät eines Komponisten — Sen- Handels alz; 14J)5 and 15^)5 
taw: „Martha"; 935 Nachricb- dereäu von Ada Brodski; 00.05 „ Zwei *** viet^; 16.05 Rufen * 
ten in englisch**, 1035 in fnn- Ein kurzes GecüchL [Sie bitte an (Scheibe Ben Po- . 

zösiseber Sprache; 10.05 Mati-i Prog ramm fk 17-40 Chansons für jeder- ■ 

nee (Wiederholung) Boris Ber-1 0.16 Morgengymnastik; 630 J mami; 18J15 Aus den Erzähl od- 

man (Klavier) spielt Klavier- 1 Musikalische Uhr. 639 Eine j gen des „Hascbomer” (Der 
,werke von Haydn, Brahms,, Minute Iwrit; 735 u. 7.35 Ge-j Wächter) — Dan Almagor mter- 
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-JilL w^Schönberg und Debnssy; ll-OOjsangc; 7J5 Grünes Licht; 8.10 Rachel 3Mait-Ben Zm; 

Volkstümlicbes Hebräisch; * Morge n programm; 10.05 Für d.' 18 - 30 f 

1L15 Programm für Schüler in Hausfrau: 12.05 Im Arbats-) ■ Von P“ 8 

«*■ len Ferien; 11AS Erzählungen rfaythmus; 13.05 Chansons und 1 Scoapira; 20.05 Wmisch^- 
-ius Erea Tisrael (ArabischnB- Neuigkeiten; 14.10 nnd 15.05 ««“•“ (Cham ons ^ 21.05 Affß; 

, temdü); 12.05 Schubert: Lied „Dir und mir"; 15.52 Jüdische *« — J** 

fih Tenor, Hom und Klavier; Bräuche und Begriffe; 16d05 B- (Wiederholung); 2 ^: 05 ^ ld 
ft^eben Duett für Klarinette und ne Minute Hebräisch; 16.06 und Heöe abeTld ~ V eb ?'[ u 

Klavier; Bnsom: Konzertstück 1 1635 Gesänge; 1630 Rätselra- r?- 

für Klavier und Orchest e r ; 13.05 (ten in Fortsetzungen; 17.05 Ra- -*^ ,4S Lnp ‘ 

MUtagskonzert — Brahms, Ja- Idiosfäel; 18.05 Orientalische ^eiaonhche Anschautmg 

aacek, Saint-Saens; 14.10- Für Weisen; 18.45 Täglicher Sport- ^ ^ J*®? i 

Mutter nnd Kind; 15.05 Rad»- bericht; 21.05 Ueber Psythd- se,I J e "’ Ru ,^ ü ?5 t * ... ■ 

•issen — Kan^pfgeräte (Dr. Me- logie. Gedidnmsschwimd, etc. zwischen den^Nadtndbteusodim. 5 

z Paü); 1530 Lieder der Volker (Wiederholung); 22.05 .^reter fi“ lcichto Mraik - Chan- 

— für Lehrer und Schüler in Applaus”, Künstler am Beginn SODS -_ _ _ 

Jen Feriea; 1530 Buchbc^pre- ihrer Laufbahn; 23JOS und 

hang; 16.05 Hne Minute Ho- 00.05 „Unter uns" — Gesprä- * 6 -°° I6>20 

. .. “ aräiscii; 16.06 Tonbamtenfhah- ehe über persönliche Probleme I®- 3 * Gü Aldema und Esana 

_^ ^3Qea . fcrosaJemer Sympbo- per Telefon und im Smdio. Akm; 17.00 Tetenoar. 

neorchesters' —• STEREC^ 1655 Sender B; FetnsehprograHinK 

Nachrichten in englhcber, 1735 19.00 nnd 20.00 Nachrichten; 1730 Nadnichten; 1732 25r- 

französischer Sprache; 18.05 19J05 und 20.05 Melodie nnd kos; 17.40 JDaktarT: war ^ 

s 17. Kongress der Midien Gesang. eiamaL." 1830 Ms 20.00 Pro- « 

- ^ IfeberBeferung*; 1835 Für den MSfätnodo; granrm und Nachrichten in ms- ■ 

^ ^Landwirt; 1935 Löchte Jdassi- 6.05 nud 7.05 MorgeuHSnge; bischer Sprache; 20.00 „Kolbo- 5 
Musik; 1930 te^tyrton 8.05, 12.05,. 17J05 und. 00JOS thek” —Magazin für alles; | 
der Bibei; 20.05 JEGer Stn- NachrichteujournaJe: 94)5 und 2030 Mahnt; 21.00 ^Haw» 3 
„ r dio 1“ — MnsdutEsdics Maga- 10.05 Grfisae mit einem Lied; fünf nufi"; 2130 Kopfwäsche. |1 
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DER GOLDENE MITTEEWED 


EDE 




EN INVEST 



Der goldene Mittelweg des Wertpapier-Investors führt za 
den Invesünentfonds der Bank Leomi. Warum? Weil die 
Investition in Investmentfonds auf dem Prinzip der Streu¬ 
ung des Risikos basiert Weil die Gelder der Investoren 
von den PIA-Fachleuten verwaltet werden, welche mittels 
Computer Fluktuationen und Rendite der Wertpapiere 
an der Börse täglich verfolgen. Weil Sie bei der Bank 
Leunri die grösste Auswahl an Fonds finden — 6 In- 
vestmentfonds — welche Emen einen weiten Bogen von 
Investitionsmöglichkeiten bieten: ZAMID — für den 
Investor geeignet, der den Realwert seiner Ersparnisse 
auf lange Sicht erhalten wüL, mittels doppelter Wert¬ 
hindung; An den Preisindex und an den Devisenkurs. 
GAWISCH — für den Investor, der an die Erhaltung 
des Realwertes der investierten Gelder und zusätzlich 
an Gewinn interessiert ist, bei nur geringem Risiko. 
BEDOLACH — für denjenigen, der einen Teil der In¬ 
vestition an den Preisindex gebunden, zwecks Erhaltung 
des Realwertes und den anderen Teil in Aktien, mit 
guten Aussichten auf Wertsteigerung, investiert haben 
will. SCHAMIR — für denjenigen Investor vorgesehen, 
der den Wert seines Geldes mittels Wertbindung 
an den Preisindex gesichert sehen möchte. PIA — der 
Fonds, der Risiko und Weitsteigerung auf lange Sicht 
ausbalanciert, mittels gleichverteilter Investition in Aktien, 
indexgebundene und devisengebundene Obligationen. 
JIGDAL — für den Investor, der rieh für den Aktien¬ 
markt interessiert und an die Rentabilität der israelischen 
Wirtschaft glaubt Einer dieser Fonds oder jede Kom¬ 
bination miteinander wird wohl auch Ihnen entsprechen. 


Zwecks näherer Einzelheiten wenden Sie sich an 
die nächste Filiale der Bank T mimij der Union 
Bank und der Kupat Am Bank. 

Leitung; PIA, Israelische Gesellschaft für 
Verwaltung von Investmentfonds Ltd. 


Der Treuhänder: 


BANK® LEU Ml 

LE-ISRAEL BA/L 


Die Bank; die mit der Zeit Schritt hält. 
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D ,, t3 ,, mD D’iPiTia Obwohl der Streik d» Boden-, Weise ein Anwachsen der. gend einer Form noch um die I die TeQnehmer des Kongresses «^chlihftlpositloiieir in den ... 

.Personals ’ion El Äl "offiziell'Publik umschlangen verhindern,! Passagiere von TWA kümmern. ; Hirtels bekleiden. ■' 

Jllsisa nm,T>n nn^ran 'JS 3 nca GIB jirsr 7 iriE 2 i“ Tr 1 buendet ist- herrsch!« auch ge-'Auf diese Weise konnten sie Noch in der Nacht zu Milt- ' V-J, ... j -/ . ■ :■ .... .. . 

Rahnas 1 TK r^C ri£3=3 n’D«mo .T-IX 027 n-jpn ?r •*“ dj ~ an S v “ 1]e Ea ^ ta,auch daHir dass d * Pas - woch ***** die Leitung der iSrfieda- an fe™ 2 J »77 V-" ' 

□'D-aicnr in?;» ->rp= »i ns -lata D % m nm £_ n T*. £j? 8 T Hf f , 2 “? in dc " pl 5 t f lichen *"* ^ Äuail aus iT^^heul^Aöfci. >" 

173 .□ V, X 3 S rw-yi-« -jw-i-i, »&, Fluge konnten nicht rechtzeitig den Abfahrtsski finden konnten, des Bodenpersonals von El Al iwanner mn am »™wh«w ' TTT."“ > 

a K.K .0 N2S 0 -PI,- ?m« T3 K* TI,*2 Rim 1PB1R Groöc Menge „ „Jdarcbeira»*,,. wefl das Boden- scharf v«ramilt. mccMAidem. Dem YafamJ g chwra dlc TOMgto Elpp. : • 

C.pia mi? Wartenden fanden sich im personal die Arbeit verzögerte. In einem Interview erklärte Cangsbeamten der Hotels an, dnllkh atee « fahita **; Fach- • 

^nns CP.n ni^rr»., m» nroc-in menam raraiR Flughafen zusammen und pro-, Im Abfahnssaal sammelte sich gestern der Uiter der Gewerk- N «*» *■: - 

’TS 7*122 n .313 UTK »n’jflpin n’DVl p“ riTj’“!: ■usa insn 'TT i testierten erregt gegen die Ver-|eine grosse Menge von Flugpav scbafteutteilung der Histadrut, gteUte, Berater für OffePtfaghhdtsaibMter and «M B ew aHy '' .. 

eun’Dlil po^öp 116311 ^ 3 K .riavin rnTSR TD DX CTDl ^ 1 J zoL'enmgea. die sich daraus cp-]« agieren an und El AI musste Abrahamowitz. dass die Hista- - Mitorbeiter der Hotels unter dca _ 

1125162 tronn STB -iin?CT21 rrrna ID ^5 npK nwn JirsnsJ zaben. weil du 5 Bodenpersonal! Trotzdem seriet dann der von drut sich mir disziplinlusem Dcr Kongress der ^Goldenen Saucs sd” teibnel 

*P ins CPSCrif? **13 vMAn^il mebnn U^VD ns D DD’? rmrDn luir lanusam arbeitete. j El-AI iiiilgestellte Flngplanj Vorgehen nk.411 abßnden ^-erde. unter dem Protektorat des Tounstibninisteniiizis angetanen 

nan^sn pnsa rpb Dnp mrr naa imx «j-pnnr ann mrs^j A,,e übrigen Angestellten von!durch Lautsprecher Verschie-jSie werde Massnahmen treffen. werden. 

ar»n trxsa: anz- Ttra .^ 5710,7 7sa a-onn nar ro'isp-' E1 Al m:i,:hTen Übermenschliche bung der Flüge bekanntgeben, i uni die Einhaltung von Vertr3-‘ ■ ■■ . ■ > ■ ■■ . . n 

__l _.,v. _'_Anstrengungen, uni die Flüge; Bis zum Nachmittag konnten gen zu sichern und den Aus-l v 

_ , . vorzubereiten und mit dem nur drei Fluge angefertigt w-er- bruch plötzlicher Streiks zu ver- «mnCTrn CPUITI A VIT Al Ulli t4 « 

Tffl nns rrrsis .-m ara amir !» ,mari i0nlct ^ d„ Publikum, id» und T.uKnd« ™ e*i, tCT . hindern. MINISTER SCnULAflOT ALONI 

-fl^Ollfl IVPl^lSS rp1D6n . r mc Fl fertig zu werden- Ihre Ansrren-jten Passagieren warteten Die Gesellschaft El Al veran- atTC DTTTADSCT TTTDTICn^ 

•—npn n*1tt3^ l’O’^Sp nnpsc mjpoa p'Cn^ J’X — isics gungen büeben jedoch angesichts! Abfahnssaal staltete gestern nachmittag in AUS BUliAlCfiSI /«UivUlivA ,^-r « 

DTK .D”cn O’.rrx? in’ Rtrna errwrh PK nxr '’rzi j der Verlangsam ungsrafct/fc des) Zu all am Unglück wurde die‘Tel Aviv eine Pressekonferenz, . _ j; ? t 

Ji’DTiR pfliT nT , : ,, 7e3 no^12 nrapn m’.“2 J'X I Bodenpersonals erfolglos. 3e- Sifuatioa noch durch einen Streik tauf der der Vorsitzende des Di- Minister Schulamit Alom, die teren _ Beratungen _ni beteilige^ y r . 

.£1 .» ’ reirs in den frühen Morgenstun- bei der nucgesellschaft TWA rekroriums. Mosche Canrwl. er- die israelische Delegation bei und uberliess die Leitung d< . 

den hatten sich Tausende von verschärft. Wegen dieses Streiks Warte, das Verhalten des Bo dsr internationalen Tagung mr Delegwton dem israelischen Bo-. 

DIE SOWJETS LEGEN MINEN :Fluggä«en in Lod angesammeltiverWieb die Jumbo-Maschine! den Personals habe mit einem. Bevölkern ngsplanung m Buka- schafter. Schotat Atom br- . 

und hanen erwartet, dass siel von TWA. die nach Paris und gewerkschaftlichen Kampf nicht ret geleitet bat, kehrte W a ** e darüber, dass ma-- 

VertsidiguagsmÜHster Schi- Truppen aus Zypern auf, aber schnell abgefertigt werden wür-iNew York fliegen sollte, in Lod. das Mindeste zu tun und stelle;dg nach Israel niruck. Schula- diese ohne PröMvertreter utr- 
moa Peres beriebtete vor den wollen die Russen die Türken 1 den. Die Angestellten von El Ai Die 400 Passagiere dieses Flug- eine schwere Schädigung nicht | mit Alom erklärte, dass die technisches VerbindungspeRoni. 
Funktionären des United Jewisb wirklich durch konsequentes I waren auch in grosser Zahl Zeuges mussten ebenfalls» im über- nur der Gesellschaft von El ■ öffentlichen 1 Debatten der Ta- nach Bukarert gwchictt hatt -- 

Appeal über einen ZwischenftiU Vertreten divses Verlangen vol- an den Schaliem ihrer Gesell- Füllten Passagienaal warten. Al > sondern auch ,sraels ,m all-, gung^ beendet seien. Jetzt fin- Israels Vkrtretimg war cfie kler: 

mit einem so»jetlMtlien Minen- lig gegen sich aufbringen? sc haft tätis. arbeireien ange- Die Überlasteten Angestellten ?« me,T > en dar - . ; Kommissionssitzimgen statt und ohne dte Hilfe der S . 

läumscbiff Im Golf v„„ Suez.; Amerikaner. Englioüw und Mrenp und ,. om „ allf dieM von El AI mu»Mn «ich In ir- 1 , D ' r . O^eraldirekior von El [ und | cs wurde vewinb. rt, da« | kmännn en der B ot^afl uh 
bei dem die Sowjets gegen ein 1 Türken sind beute gegen d% ■ iAL Mordechai Ben An, stellte i die Beschlüsse in den Ausschus- kfirest batte die Delegation ker 

israelisches Schiff Wassenverfer, rassische Verlangen, eine z™ ,.., fesl, die Gesellsehoft habe durch [sen einstimmig angenommen «cbriflliehes Material verbreit^ j f| , [ 
einsetzlCD. Du» sowjetische se internationale Konferenz zur den plötzlichen illegalen &r-k werden sollen. Sie tuen es ment tonnen. 

Schiff hatte die israelische: j Regelung des Zypern-Problems Strengere Preiskontrolle flier NahfUngSlllittel des Bodenpersonals einen S-ha- für richtig, sich an den wei-1 

Grenzlinie verletzt — und das | einzaberufeo. Sie müsse» sich [ den in Höhe von über einer M 1 ' L * 

war nicht das erste l'ebena-iff I vor dieser Tagung kaum furch- Das Handeln und Industriemi-jsen was er zu zahlen hat. Diejiion IL erlitten. Die Geselbch.ifr 

der Russen. In der letzten Zeit teo, denn die dürfte nutzlos sein n»ienum will dre Fabrikanten EinzelheiP.n des Planes gab der j werde die neun Mitglieder des - . ■ _ «| - • •. 

hin sich Israel einige Mal« dar-‘und nur wnsul die Verwirrung von Nahrungsmitteln dazu ver- Vizegeneraldirekior des Handels- 1 Betriebsrates des Bodenperso- RiieCKlaUflgG TOfldOltZ 811 OOr ifffifS® * 

über beklagt, dass die im Golfen der russischen Ausscnpolitik pflichten, bei unter Preiskontrol- und Industrieininisieriums. Seew nals durch ein Gerichtsverfah- . 

von Suez tätigen Sowjet, in beleuchten. : le stehenden Waren die Konsu-j Birger. bekannt. Die neuen Vr»r- ren regresspflichtig machen. Der Die Geschäfte an der Börne tien ergaben sieb tbei begren: r ' - ; 

das israelische Hoheitsgebiet j Gewiss kann man vom Fall memenprcisc auf der Verpackung Schriften werden für etwa 120 Schadenersatzprozess gegen die wurden durch eine rückläufige tem Umsatz,' nur. geringfügig- 

oder unsere» Luftraum eiudran -1 Zypern keine Schlüsse auf den anzubringen. Auf diese Weise Artikel gelten. Betriebsratsmitglieder wird bal- ' Tendenz bei wertgebundenen f Veränderungen. Der Nata«-^-^- 


ISRAEL NACHRICHTEN m^7n 


Nunmehr Bnmmelstreik des 
Bodenpersonals im Flughafen Lod 


Donnerstag, 8. 1974 
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Kongress der Goldenen Sdünessel” 

m ■ 

Eine kleine Gruppe von Ve ra nt w ortlichen unter Leitung 
von Alfred Kahn und Aron Halpecu, beendet die Vorberei¬ 
tungen für den 22. Kongress der Orgfluisadon -Goldene 
Sdnlüsser, der In diesem Jahre in fsrad abgebahen wird. 
Der etwas merkwürdig klingende Name stammt daher, dass 
die Tenaebmer des Kongresses „Schlüsselposftioneu* in den 

Rotels bekkiden. 
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Djeser;- c 3 ^^ TcrfflbgBU»iaMDii Ar MHaifacite in ^cMSs. 
setposäiooeii 1 * geUSlitft fflst 3 j 900 Mitglieder an (genau 2371 
Mäfmer und drei Frauen! aus 17 europäischen und Mfttel- 
mecr-Ländern. Dem Verband gehören die wkbtigstea Emp- 
fangsbeaxnten der Hotels an, simtficlt alte «xfabrene Fach¬ 
leute. Neben den Empfangsbeamten sind InfdrmatkidnBge- 
stellte, Berater für Öffentfirhkeifsaibdter and andere wichtige 
. Mitarbeiter der Hotels unter den Teftnehmern za finden. 

Der Kongress' der „Goldenen SdUössd 9 wfrd in Israel 
unter dem Protektorat des Tomistibniiiistennnts abgebaHen 
werden. 


nvr: 


. . tvrr- ** 


i t " V 


mm m 


i;k> 


■w > X 


- i*> 




rrrr^rrtt' 


te 


MINISTER SCHULAMIT ALONI ;jST 
AUS BUKAREST ZURUECK 

a 

Minister ScbulamK AlonL die itereo . Beratungen _zu beteilige^ ; 

k •_if_i_iw.; ...j # 1 ;» i 


^crtfirf ******* , , 

’qij DEVISEHBäMK iS ElÄfcrt 

yiTBÄÜS ÄUSCEHÖBE»” 


«- »py T{bw-n- 

JiüSiÄ 


DIE SOWJETS LEGEN MINEN 


V V« •#«* 




v/szjyjf / / n / lu / n rn n / n n f / r n r n u n ? r / n n n > n / n / rrn\ 


* uer ijcaeraiaireKior von ciiuua cs wunrc un« uvi fjrrrßTir f rf ************ * * fyw w » 

i AL Mordechai Ben Ari, stellte die Beschlüsse in den Ausschüs- karest hätte die Delegation keP 3 ® 7 """" t ^ 

fest« die Gesellschaft habe durch |sen einstimmig aagenommen schriftliches Material verbreite^ (Jojtju 515 gh3*?ldItrfl 

den plötzlichen illegalen Sir. k »erden sollen. Sie hielt es nicht können. 

des Bodenpersonals einen S-ha- für richtig, sich an den wei-| ; n 

der m Höhe von über eifier Ml. ■ & BC5R Rl.f!. iH 
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Rueckläeofige Tendenz an der Boerse 


m 


Die Geschäfte an der Börse tien ergäben sieb (bei begren: 


■? '-'i 


igeo. Anscheinend wollen die Komplex Israel-Araber ziehen« soll jeder Verbraucher genau w*s- 
'Russen Israel gegenüber ihre Hier nehmen die Russen eine! 

Tüchtigkeit und Fähigkeit m der konsequente Haltung ein und 

Aussenpolitik beweisen, an der überschütten Syrien mit Waf-> A 4 

es Ihnen in der leütfen Zeit fcn- Aber die Amerikaner and A ||AAi|| am j 

sichtlich gemangelt hat. ««Sie te- andere Staaten sollten die dank*! X&Uu vlliulll 

gen Minen, statt sie zo entCsr- len Drohnngeeu die aus Moskau 

nen* meinte Peres. kommen, nicht mehr so ernst ^ | f 

Da« Vorgehen der Amerika- nehmen. Mit diesen Drohungen 
ner im Naben Oden war im a Mufften Bulgarin und Chrwch* -B-VCHIvr 

letzten Jahre mehrfach von der tschow 1956. das gleiche Verfah- 
Furcht vor einer aggressiven ras- ren wandte Breschnew im Jahre 
rischen Aussenpolitik diktiert, 1973 an. und gerade die Vor- 

die nach ihrer Meinung zielbe- gange um Zypern zeigten, dass ^ I 

musst t eisuchte, den Nahen diese Drohungen noch nicht das J 

Osten unter russische Fittiche letzte Wort sod .und dass die Die Auseinandersetzung zwi-, 

jju bringen und Ihn gegen den .„Sorge der Sowjets um Frieden” scheu Finanzminister Rabino - 1 

Westen aafzahetzen. Geradli- noch nicht das Vorspiel znm nitz und dem Generalsekretär 


digst angestrengt werden. 


Auseinandersetzung zwischen 
Rabinowitz und Meschei 


Pfandbriefen charakterisiert. Die Dollar war nm zwei Punkte : ^ 1 
Umsätze beliefen sieb auf et- rückgegaoger und wurde mit 
wa IL n<"in Millionen. Bei Ak- 4J5 gehandelt. 


4- _ 


—• i.’* 


Mi I llli-l 1 1 i I i n i-M 


Ans dem Kurszettel der Tel-Ariver ttorse 


Kabmowitz und Meschei 

5% Dead Sea Works oeaTfer 1 Unked i 

m m m • 1 e*z% zim $ lthked 

*wwm MTIve Klita 1961 IndexIÄ3 ■ 

KT11T7T xll n 711 Ullce Elia Index iäLö 

UlliUli ulvll Cllt Mil re Qita 1964 Index 138.5 

X Mllve KUca 1965 Index 1I0J. 

Die Auseinandersetzung zwi-; erhoben ^ürde. Mitglieder J«, Ronen tMapam) biner darüber. Bflive gita 1966 IISj 


Westen aafzahetzen. Geradli- noch rieht das Vorspiel zrnnj'ivitz und dem Generalsekretär-empfahlen Meschei, die Hista- drat ohne vorherige Absprache ■ M ^ 

nigkeif und Erfolg viurden bei Knege hüdiirten muss. Das ^'er-iJer Hisradrui. die sich letztens. drur solle eindeutig gegenüber. mit den iMaaracn-ADgeoraneten • . Bankholdln y Or^. ab 

der sowjetischen Aussenpoiitik | halfen Moskau* während der; mehrfach in gegenseitigen Erklä- ? der Finanz- und S^tverpoliiik■ *or dem Finunzuus^huss ^ der j ^ 

gerühmt, die in hestinunten Mo- j Zypern-Krise bietet jedenfalls r rungen geüussert hatte, har sich j der Regierung Sicllung ttchmcn Kne>sei erschienen sei- Dieses j ^ j)er at Mortg j** ird iJ 1 

menten immer mit dunklen Dro- wichtige Lehren, und diese wer- 'weiter zugespitzi. Auf einer Sil- und festlcgen. da»s die Hisiadnit nach seiner Ansicht „einmalige ‘ Hnssneh Insurance nrtl. sham 

fauligen zu arbeiten pflegte. 1 den auch trotz der russischen: zung des geschäftsführenden: in der Frage der Tcucrungazu-' Auftreten 1 habe der Sache der “ B OPÖ ^ 

Aber die Ereignisse um Zj- ■ Wasserwerfer im Golf von Suez 1 Ausschusses der Histadrut uand-.läge unter keinen Umständen:Arbeiter bei der Festlegung der! päi. Cold stör 6 : suppj. IL lo ■ 

pern bewiesen, dass « mH die- - keineswegs vergessen werden. {te sich Meschei gegen die Dar- j nachgehen «erde. [Steuern nur gerader. ' Zm* Snd^^k^rontord? 1 sb 

ser Geradlinigkeit nicht weil her Von allzugrosser Klarheit und j Stellung \ r on Rabinowitz. da^-»! .. . . . . .. S 01 « 1 Bcmen Bultd. worto 1 6 % oearer 

ist. Am ADfans de* Krieß« in Sicberheit kam, bei der sowj^Ies -Schuld der Histadrot" -L r J lc ? hc] n ' cht auf , d,e - ° K ^■' **T' , , 

ui ^ e ... . . , . „ 1 , “ , Histadrut s«i die Neonsseluns nums und seiner Mitarbeiter ka- Anslo Israel Investment 

Zypern siandeo die Russen of- tLscben Aussenpolitik keine Re-.«enn heute EinLommeniieuci -n . . ~ ^: n ^r Prtiän.n» i Spot ÄTiT 

Fen He. , 5 rL;«.hen w., i f P ■ H.n hs< d " EinkoramcnsteTier zurnckzn- men »n einer Erklärung des Ge- j 8< -, pn . r rtares ™ 
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ist. Am Anfalls des Krießos in Sicherheit kan» bei der Sowjets «Schuld der HistadrnT auf t die - ° K d « ^" a f z ^ ,n «^- Metadrtu 

Zypern standen die Russen of- tLscben Aussenpolitik keine Re-. wenn heute EinLommensieuci -n H<S ^! ri f *** * ' CU> Ta! 1 mccincV^rkläruncr:^ i s eot°A^™ P nv«imeo 

• "n' ;d * — j - e - p - d " *“•*«»'* «* - *'■ irrrLrriiÄÄ “ä - 

zu finden. Die Präsentierung der OrfSffGtnGindeil Werdil UlltCr SCh36rffiffi ‘besonder* wichtig, dass die Ak - 1 Agmnn. Z u m Ausdruck. Dieser i p horalcla a>i ^ prW 

. _ T“. ? I wrlogcinciliucu ncrucil unter aonuerrerc [ion zllr Steigerung der Pr.xluk- betome, dl« Preis*ieigerunjMn : Amerüan Israel pappet vtUls 

: lionslcisiung n«i. Erfolg dutchge- konnten nur miir Hilfe.einer; Ab-. g“ 

'führt wird. Die EinkonuocDSleu- f kuhlung des Wirtsch'ifKklima^! EDlern Invernnefit Ltd. bearer 


zu Finden. Die Präsentierung der 
rassischen Politik Im Sicherheits¬ 
rat war alles andere ah ein- j 
drucksvoll und der sowjetische ■ 
Delegiene hielt mehrfach Be - 1 


Kontrolle genommen 
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“ ““ 11,10 aer sowjemcn« ! er müssie Jann in ihren höchsten : aufgehalten werden. Es «h, i Piz InTMloeotf 

Delegierte hieü mehrfach Be- Das lnnenminwerium will die.diesen Plan aufmerksam 5?e- !Silrfeo «hritrurise abgebnut “cht um Arbeitslnsi-Lrh oder oS^t^fc'Sr'iiM I ira-* - U 

«müsse im Kat nm Munden {)rtsgem;maen durch neue Rieht- macht wurde. Ihm war ein Fra- . nm ;i „f W eise «i-! Entlassunsen. sondern vrir musv Bwik Le und Investment um Iftarw ■ . 1 - - £ 

auf. nur um nachher der Me.- , inicn dazil verpflicHen. Audilo- gehocen über die Möglichkeiten ’ Anr , |Z 2l! mehr Arhcil „ len die L dieri^haFtigun« ab- ' ‘ J’ 5 - J 

Tü? dCr ”?! r 7* ihn ! alIge ' ren zur Prüfung ihrer Bücher und! auf dic^m Gebieie beigelegt. In brin sen_ Der GencruUckreiir ■ ta«“- die nach einer zu gtuv : Nnphta LW. ord sham - ^o ^ 

prrffenen Mehrheit zuzustimmen-: Bilanzcn ztx beschäftigen. Bisher: diesem heisst dass das Innen- der Histidrus erklurie. er sei! Nachfrage nach Arben^kräf. i ™ . " l l 

Ihm fehlten Insmiktioneii, deBn- wurden dje Kontrollen der - r i-; minimen um kleine Auditorenbu- vo jj er Sorsc über die Haitune, l«n Riha und die Streiklust ver-/Ara 10% cooVtokL S 2 * ^ 

dieses verzögerten sich, weil «in« nan?gebaning der Ortsgememieii.ros bei d;r Vergebung der Arf-i^ FimtnzminLMcrN. der eine ^lärki. Agmon sagte auch ffirjSäK ' £55225 'HS?' 

in Moskau anscheinend nicht t nlJr durc f, den Staaiskontrolleur! träge fiir die Kontrollen in den mmttcm Ideologie” enruickle, diei 1 ® 7 ^ keine günstigere Wirt- O-U&ric 3 01^'. 

genau wusste, wie man sich vorgenommen. wahrend die jähr-'OrtoVerwaltungen vorziehen der j tfr HiMadrm enipesence- ■ schafLskonstellaiion voraus und Watat * /unter Banke rn _ ^37 * 

verhalten solle- _ liehen Etats und die praktische 1 mochte. Anscheinend wird die - olzx ^j. Die Forderunc^ nach! verrral d ' ü Ueberzeugung. das^ ^ 

Die russischen Pnbi lonsor- Durchführung der Finanzpro - 1 Ernennung von Auditoren für Einfrierting der Teuerungsziila-" d > e Bürger des Iande' -dch auch ^ *** RlGEft .BöRSKxMAKK l 

gane. deren Bencbte stets wc . j^rjmme lediglich durch Absrim- die Gern rinden durch einen So.v g« m uss ent<.chieden abgelehnt im nächten Jahr mit w-eniger nbermittelt durch dk VVertpapierubtcITim^ der Japhet Bank 

von der Wahrheil «iiierat sin *. munp dcr S.adträic bcMütigt wur- derauvMrh.us vorgenommen wer- werden, da sie sich in der^Wirk-i ak früher zufrieden geben 1 Ohne Obligo 

schoben alle Schuld 1 de. den. Auf diese Weise sollen -iie üchkeit nicht durch^tzen lässt. ■ mü>sien. ** = «. rights ^ k = Nur Käufer 

Konflikt der m ‘f nac ! Jetzt will das Innen minister i um Aufträge auf eine möglich*! gros-i Nicht nur innerhalb der Hi-I = «. coup. dis’- V s Nui Verkäufer . 

NATO zil die bei ihnen als c Finanzgebarung der Omgc- sc Zahl Büros verstreu! werden -^adratlciiurg und der Arbeite-: Der neue Generalsekretär der S ^ bchJussktm 

«eheimnbvolle - meinden unter die Kontrolle von und es soll vermieden werden, panei gibt cs heftige Auseioan- Arbciispanci, Mehr Zarmi, will Dollar Boods; acbwficter 

der Weisen vou 2Son erschein - m g Ä j aj5Scnö|1 Auditoren itellen. dass einige Büros grosser Aodn; Jerse.Zungen um Uie Wirtschaft«- ;^ c b darum bemühen, die Span- Index Bondfc- jcixwftcher 

Dabei st die NATO hCDte wo 0 cr v'erhbnd der Auditoren er- roren alte Bcschäftieungsmögl ich- und Lohnpolitik. In der Zeitung j nung zwischen Rabinowitz ünd A feilen: echwidier 

das otwmächtigstc Gebilde, das hfch ki3nc , ich c!n Schreiben vom keilen auf diesem Gebiete zu«- ..AI Hamkchmar" beklagt sich: Meschei zu mildern. Er will ein —___ ____1_L. 

m der Weh existiert immer wie- | nnefim j n - S | er | um uorin er aul schanzt bekommen. .der Knesictabgcordueic Eliescr ^reffen beider Führer in den • 
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Dollar Bonds; 
Index Bondji 
Aktien: 


i r i ; : : i > i t f i r r i j 


ich wacher 
Khrldur 


der taucht io den russischen 
Fordernden der Wunsch nwb 
Entfernung sämtlicher fremden 


HOTEI, 

„ORANiM'’ 

Zfa t 

Noch einige Pläize für 
ROSCH HASCH ANA 
und SUEKOT frei. 

Bestellungen im Hotel 
Tef. 067-30461. 


Innenministerium- worin er aut schanzt bekommen. 


t i i i M : * i r m i_t : f 


AUS STADT UND LAND 


[nächsten Tagen (nach der RQek- 
(kehr von Rabinowitz aus dem 
i Urlaub! ZUSUndebringen, und er 
| erhofft sich von diesem eine be-j 
jruhigende Wirkung. Ausserdem! 
i- will Zarmi den Ausschuss des I 


MEINI^'GSL'MFRAGE lemofft sich von diesem eine be-J 
Handels- and Indostriemini- , triebes ihre Existenzmöglichkei-; ruhigende Wirkung. Ausse«!em! 

Ster Barlev und der GcneraLse- len verlieren. Bei einer Lmfrase des las,'.- will Zarmi den Ausschuss des 

kretär der Histadrut. Meschcl. nites Dahaf sprachen sich 51^ir Maarach für Wirtschaftspolitik 

vrurden dringend gebeten, die 20 Reisebüroleiter aus West- 1 der Teilnehmer für Gebietsvei-‘und das Wiruchafrsfcomit« der 
Schliessung .der Strumpffabrik ( deiriscliland trafen ak Gasie des jrichte im U^ufergsbieL aus, | Arbeitspanei (unter Vorsitz von 
„GereV Jafe” in Afule zu ver*; Konzerns Kopcl zu einem Be- 39^ waren dagegen. 48tf plä- ( ^hron Becker) reaktivieren und 
hindern. Das UmemetuneiJ be- j such im Lande ein. Die Gäste Idierten für Verhandlungen über neue Richtlinien für die Wirt- 
1 findet sieb seit "längerer Zeit in, wurden von dem Vertreter der'Truppenentflechtung mit Jor- rfbaftspolitik der IAP festlegen 
! finanziellen Schwierigkeiten und Fluggesellschaft KLM in danien und 42<? wandten sich fosien. Zarmi befürchtet schww- 
«oli nunmehr am 1 . September Deutschland cingeladea. Hier im i dagegen- Die Frage iv'urdc an wiegende Folgen für die Partei. 


geschlossen werden, utc ver-iLanoe rungien aer tv.opci-rs.on-j etwa, jw rciwnen in «rasa- > wenn es aut die Dauer za einer \ 
treter der Arbeiter weisen dai^jzern als Gastgeber und der Be-hem, Tel Aviv, dem Dan-Be- '■ Zuspitzung zwischen dem „Re-| 
auf hin. 30C Personen würden such soll zur Förderung derjarfc. HaiEi und Beer Schewa ! gterungsflöger und der ffista. 

! durch die Schliessung des Be-1 Touristik nach Israel dienen. | gerichieL 1 drm kommen sollte. 1 
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Donnerstag, 29. * 8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN TinSPWVIVin 




»die Pille« 


den Haaransfall 



.v 


- s ’ .- 


(AG) ~ Ob „die Pille", des 

ritberShmte Medikament zur 

phwaDgerachafl3VBrhütuag, den 
bareoafaXT verursacht, in noch 
fcht' endgültig entschieden, 
(suche glauben sogar im Ge- 
arteO, dass sie 3m verhindert, 
dzt haben sich, auch .israelische 


rät zu diesem Problem ge&as- 


RETTUNG FUER TODGEWEIHTE 


knenstfichen 


Uotdioiire Eaefunf •■ und 

oetB seinen HBtapunkL Ohne he -1 Rn n ai ._ . . . \ zwar berechtigtet weise — löste 

*? nder ? Erkrankungen führt die EmsteUune der Piltenhfh*^ i Fernschsen *oiS über die Tra- 
dieser ^normale AiMfait» . __ngder Pillcnbeband- ; eödio der mit Vbrm. 


Äigsas sä !ea2=K5i 


nicht zu einer* 'Glatze. Anstelle 
des ausgefallenen Haares spriesst 
sogleich ein neues. 


nimmt an, dass es sich dabei um i pZZnZLZ? 

hormonale Eufiawü. Personalmangels m HmEaer Spi- 


Von ALICE SCHWARZ 

* MtK * ** ** J CP a * * w aa> ° M »** *»» POI»««WKM« « JO OC O IW OOOOOUO Oa OO OO 


leidet an quälender Schlaflosig¬ 
keit. Die dreimal wöchentlich 


hr, ,_ tj* 7 7v — ccreo n a nn angcis m Mauaer dpi- «u- i-no creranai wocoentuch 

hormonale EmfluMe hudelt. ; lIkni „„ Tode ^ mtanooiaKM ..Hl.it ml.lgm g- 

Noch vor sechs Jahren waren i Urteflt sind. Bürgermeister Josef hingegen ermöglicht dem Pa- 

1 AIttumh Rinnflia ab I flMltPn ainün -—-■- T 


nt. In einem Aufsatz ja der 
jeeüsebeo medizinischen Zeft- 
inft „Harefha” erklärt Dr. 
äChahn,. wie. der Geaundbeits- 
stand and der Haarausfall zo- 


Während der Schwangerschaft. I 1 ' ,op o vor secns Jahren waren i««i. — c».&-u ciiwjuuu wm ra- 

bei starken Blutungen oder bol I sehr starte Pillen im Gebrauch. ; Ajnx> S i wandte sich sofort an | deuten einen geregelten Lebens- 
bem Fieber kann es zu einer 1 «otbielten grosse Mengen I den Gesundheitsminister Viktor la°t Arbeit, was sowohl fman- 

gfw T k.^.1__ 9 _ U,Cr IrUe «rr..‘Vl. a -L._ IT_ ■> 


-— m zu einer i . — 

WKUbergeheoden Beschleuni-j ^ we, büchen Hormons östro- 
P®S des Haarausfalles kommen. I Bea * ® eT * te *** die Zusammen- 


■&* 


Beim gesunden Menschen ver- 
Jtgfcbt die normale Erneuerung 
^jHaans einen Ausfall von 70 


Andere Ursachen sind _ 

“angel im Blut. Mangel an 
Euren», Storungen in der Drü- 
senrnnktion oder Stoffwechsel¬ 
krankheiten. 


Kizung etwas schwächer, und 
schon deswegen kann man kein 
eindeutiges und vereinfachendes 
Uneü über die Pille in dieser 
Beziehung abgeben. 

[ Auch über den Zustand der 
in manchen Fällen leiden ! Haar ® während der Schwanger- 
L™" P* 1- drefesig an einem, 1 * 1 «* wurden bereits wissen- 

Sn Cfurlrte. TT___ am - 1 _i Aat ■ __ 


Ober elf künstliche Nieren und 
behandelt etwa 30 Patienten, 
die jeweils sechs Stunden un¬ 
ter ständiger Aufsicht im Kran¬ 
kenhaus bleiben müssen. Da ei¬ 
ne der elf Schwestern dieser Ab- 


ucn ocsunonensmimsror vunor ««Li atou, was soworn rman- ne der elf Schwestern dieser Ab- 
Schemtüw and den Generaldi- ÄD als auch seelisch wichtig 1 tei? u Dg wegen Schwangerschaft! 
retror des Gesradbeftsministe- j ist, und trotz der „Störung" I einen Urlaub an trat, eine ende-' 


riums, Dr. Bazuch Fade, mit der 
Forderung, unverzüglich eine 
Abhilfe für diese unhaltbaren 
Zustände za finflm. Selten hat 
eine Fa mcehcgmliiTtg ' die Zu- 


durch den stundenlangen Sphals- 
aufenthalt und die „Bindung 31 
an die Spitalsstadt immerhin 
doch einen recht erfüllten All¬ 
tag. Muss die Behandlung völ- 


schaner so erschüttert wie die : lig eingestellt werden, wie in 
Reportage, in der ein Ehemann vielen Fällen in Haifa (und 
einer Patientin kurz vor, ‘und auch anderwärts im Lande). 


re auf zwei Monate ins Ausland 

fuhr, und zwei vor der Piensio- __ _ 

merung «eben, kann man sich I ^ tö^m^ 
vorsteUen und ausrechnen, was j 
das bedeutet. 


von künstlichen Nieren für die 
Heimdialyse bereits gang und 
gäbe, und westdeutsche Zeitun¬ 
gen berichteten erst kürzlich dar¬ 
über, diSss diese Methode mehr 
und mehr sich durchsetzte. Mög¬ 
licherweise könnten mehrere Fa¬ 
milien von Nierenkranken zu¬ 
sammen einen solchen Apparat 
erwerben und reihum verwen¬ 
den, wobei je ein Familienmit¬ 
glied — wie im Falle des Ara- 
bers wom West ufergebiet — in 
! der Bediemmg aus gebildet wer- 


Der Leiter der Abteilung. 
Prof, Uri Better, bestätigte, dass 
die Lage katastrophal sei. Er sei 


&40 Haaren im Tag. ADer- 7 „ rC,aa * ““ bereits wissen-|* H,eT «*» w * ‘ und anderwärts un Lande).)cfie Lage katastrophal sei. Hr sei rern 50 ^^" n.' 

ngs ist diese- MengeTon^er-. K.hiS'S- Haanmsfan . dass; schaftliche Umereuchungen J - ““ 4 are,n Ablebep we- ^bedeutet dies für den un-j bereit, atich nicht ausgebildete Hilfe anMbotra^A^ diesen 
hiedenen FaktoreiTzum S * 1 bei Rfänneni Es wurde nachgewie-i 8 ®° Nxrenversageas vor dem glucthchen. Kranken den siefae -1 Personen mit Mittelschulbildung Kreisen können DiaWnH^u 

“7^.,.!f^, 2 n ?. Bö -|«?t S teht. Hier trägt die Scbnld «*n, dass gegen Ende des^riTl Rothschfldsptal inter-.nm Tod. ‘als .Pfleger oder Schwestern ! teSJS5ST «3? £ 

«ne genetische Veranlagung. Da I te « Monate- das Wachstum drr I WTlrde - Waren die Berichte ( Die Ärzte,- di- -- j- - -~ 1 ' werden, um 


jd vom Alter, von der Jahres- 
j£r ns.w„ abh äng i g . J 5 e r 
fcnsch scheint sich za „m pyy 
ä”, denn nach Feststen tmg 
» Dr. Ghaim erreicht der 


taransfall za 


Inzwischen jbaz der Techniker- 


verband in Haifa ebenso wie die 
Vereinigung: von Neueinwandc- 
rcru ans der Sowjetunion ihre 


* ^ l0 verschiede» Faktoren 
aut den Haarausfall mit emwir- 
«n, fällt es den Ärzten schwer, 
j Urs acben, bezw. die Wirkung 


- Win- >*r Pffle 


kinoprograhm 


Wn: The Great Dictator 

iEN: Advodures in Mexico 0^^^^ B ^J? &ldD,iI! 

OBN: Ibe Sting SUrt, Goodbye 


Haare verlangsamt wird. Die 
Ärzte neigen dazu den stärke¬ 
ren Haarausfall nach einer Ge¬ 
burt und die Verlangsamung des 
Nachwachseas neuer Haare zu 
gewissen Zeiten auch mit phy¬ 
siologischen Faktoren in Zusam-, 
menbang zu bringen. Hierzu ge- j 
hört der Blutverlust bei der Nie¬ 
derkunft oder auch der Ge¬ 
brauch von Mitteln gegen Blut¬ 
gerinnsel. 

Bei einem internationalen 

Aerzte ko ngress in München! 



--- — -- die ein solches 

über das Leiden der Patienten-'Todesurteil unterschreiben müs- 
bisber reine Statistik geblieben, ■ sen, sind-gewiss nicht zu benei- 
so konnte sich mm niemand | den. Auch dies ergab sich ans- 
mehr den menschlichen Aspek-jder TV-Doknmentotion, fjJ<- ^ 

"’*aie 

—— ''r*-* w viqi w. iixMVAu p . « r-- vwmuw^uniQ IUI DOn* 

Der Haifaer Bürgermeister 1 rien Sinne des Portes «fSÜtc. 
musste allerdings im Gespräch Ang®I>rangen wurde eine Situa- 
mit Presseleuten seine Ohnmacht h‘on, die in mittelalterlicher 
in dieser Frage zugeben, da er in Grausamkeit wegen des Perso- 
die Geschäftsgebahrtmg des ,naJ mangels, lies, der Gleich gül- 

Rothschüd^nitnlc Tllrflt ft'nonaL I tiffkeir Mniwr uwni’iMi. MTTM>m 


zusielleii, da sie leicht znr Be« 
dleDimg der Dialyse-Apparate 
an ge teilet werden könnten. 

- In -, der TV-Sendong wurde 
’ 'ein Araber aas dem West- 


Botbschlldspitals nicht eingxei- 
fen könne. Das Krankenhaus 



-^ i™ un « ren: w ? r ««e städtische In- 

3BN: Ihe Sting PA^li GOOÖbiw I wnr<fc über eine Forschungsar-' EtmÄon ’ ist aber längst in ein 

>ISON: The Best £be Woiw PeS- ll f *»» berichtet, die Nerrenstömn-1 ? e P«ungsspital (wie das ^Um- 

trCHEL: Dem Honanea «fa p» tphpt rt. . ® etl ’ Gewichtsverlust oder einen 

fi VUte «-UÜLHT. Sanghterhoose j allgemeinen schlechten Gesund- 

■ heitszmta&d mit dem Haaraus-! 


fa VÜIe 

HON: Mac» Q ffTnriTA. » 

- Th^ n« iam. — - SIiJDIO: La graade boaffS 

^Tbe Golden voyage of TEL AVIV: Butcfa Cassidy and 

Ute Snndance Eid 


Sbdhad 


«ffiAH- La Grande Booff£ ZATON* Two Men in Tom 
RU5ALEM: The Adventures 1 * ° Men “ Town 


tigkeit einiger weniger, gewisse 
Mi tm enschen ihrem tragischen 
Schicksal überlässL Wurde es 
gegen diese Krankheit kein Ge¬ 
genmittel geben, dann .könnte- 
keiner etwas sagen. Doch gegen 


Menschenleben zu retten — und 
gleichzeitig selber den Lebens¬ 
unterhalt zu verdienen, 


tarn”) um gewandelt worden.. _ _ ___ 

Die Angestellten erhalten zwar j diesen Tod ist sehr wohl ^ein 
auch seither, <L h. seit etwa Kraut gewachsen**, und daher 


wucuoumu imt de ETI riaar&US-1-—-■» — —-* , uu u wujci 

fall in Zusammenhang brachte drei Jahren » ^ Gehähtr von'ist der Fall so überaus empö- 
Auch verschiedene kosmetische der Stadtvierwa]niT 1 S, nnd daslwnd. 

V m m _ ^ aw.. —JL *— --■* 3 — —— 


TWhtnKoene cosmensene — --- ■ 

Mittel, hormonale StönmsM t C ^ UDdheitsministeriom retour - 

—1 _ 1 __ W ■ . nifilt riAnn /Ur Cforltlmerik Alm 


oder unbekannte F akto ren fcön-i 0 “”. 031111 *r Stadtkasse die 


of Rabbi Jacob 
$n* Secret Decameron 
-3£ADAR* Play it again Sa»« 
y& Bany m your Pocket 


RA MAT-GAN: 


nen die Schuld tragen. Ein an-1 fraglichen Doch in 

_ _ " 1 _ a_ _ 1 mm ■ m 


,rtu uwjuiu tragen, nm an- | . _ f -° ;— — 

derer Forscher fand Haaraus-1 Belange kann die Mn -1 uuui, uui emer anngsnara inter-i kuw Gan and Umg 

fall bei jungen Mädchen, die I n *? i P aHtät niehr eingrei-j peOation (sogar am Schabbat) an Modiin 130, Tel. 722954 

ein seifenlos« Sehnm™™ : ® en “ * c * ct} Bfirgerroeister. Ine. Badian I Bnp Rrab 


re in London erwarb und gleich-, 
zeitig lernte. diese_selbst zu be-j 
dienen. Es ist ausserordentlich 
merkwürdig, dass ifieses- Vorbild 
nicht viel mehr Nacfaalflfar fand 
— obwohl natürlich die Kosten¬ 
frage mit ins Gewicht fällt. Im¬ 
merhin wäre das eine Möglich¬ 
keit, das Problem zu lösen und 
Menschenleben zu reiften. Im 
Ausland ist die Bereitstellung 



Sofort nach Bekanntwerden 



der Zustände wandte sich ein 
Gachalstadtrat, Ing. Gustav Ba¬ 
dian, mit einer dringenden Inter- 


, Donnerstag, nachts bis 23 Uhr.-j Kum i Cholim ^daccabi"- 


Kikar Hamedina, TeL 258046,'T.-. 4 . MDA Tel. 101 Gusch" 

T> V.« • . jimi _ ■ . _ . _ _ _ . 


Ben Jchuda 183, TeL 242673. 
Ramat Gan and Umgehang: 


NO LILLY: 7.15 and 930 


iein seifenJoses Schampun be-i ft ° - , 

1 mit» n» —. t. j _ Um kurz 


TEL-AVIV: 


<4. Woche) Seipieo: 

4J)0 Uhr Walt Disney's 


JEHUDArCSndereHa 



zu rekapitulieren: 


ONE: Some Lite 


My Name is } Bazar 


AMPWTHfcAIRJE: Le Grand 


ffiN: Paper-Moon 
z „WhatT 

>IN 730. One Uttle 
#b; 10.00 Carry on Abroad 
EBR: Le Magnifique 
® Avanti 

»DON: England Made Me 
Spc Sugarland Express 
tfQR: The Great Dictator 
5X3M: Le Grand Bazar 
>oRABY: Three tbe Haiti 
?ay 


ARM UN The Stieg 
ATZMON. Day of die Ddpfam 
CHEN: Songs of tbe South 
RON: Gone witb tbe Wind 
MORJAH The Last Picture 


nutzt hatten, wie es in den , TT .. . 

letzten zwanzig Jahren in weit- “ Haifa 511,1 68 hilireicbend ™- 
verbreitetem Gebrauch ist Ie künsü ^ cbe Nieren im Ram- 
„ . : bam- und Rothschildspital, um 

Auf jeden Fall empfiehlt Dr. dfc Patienten mit Nierenveraa- 

!F™ * c ErasteUnng des Ge- gen zu behandeln. Sie müssen 
I branchs der Pille, oder aber die ; sic* dreimal wöchentlich einer 
Anwendung einer anderen Art | sogenannten DiaJj'se aioterwer- 
dreses Medikamentes, sobald fee; das bedeutet, dass ihr ge- 
sk* ein übermässiger Haaraus- samtes Blut allmählich durch 
fall bemerkbar macht. j einen Apparat läuft, der es von 

den Giftstoffen befreit, die nor¬ 
malerweise von der Niere ans 


BERICHTIGUNG 


idem Blutstrom entfeint und mit 


ORAH Lowe is Only u Word 
ORDAN: Mash 
ORION: Tbe Big FeDow 
ORLY: Wuthering Heights 
PEER: Asb Wedneaday 
MIRON losephme 
SHAViT: lorn Cunain 


I 


Infolge . eines Druckfehlers {dem Urin ausgesch reden wer- 


hiess es in unserer Reportage 


über „Die deutschen Siedler von 
JokneanT am 25. August, Frau 
Schmidt habe in Wien in einer 
Tabakfabrik gearbeitet. Richtig 
muss es heissen, sie habe in 
einer Tabaktrafik (Verkaufsstei- 


den. Wird die Behandlung auf 
zweimal in der Woche reduziert, 
so kann der Patient — wie ein 
solcher in der besagten Fern¬ 
sehsendung erzählte — nicht 
mehr „normal funktionieren". 
Er ist ständig müde, muss viel 


-- ^ca ist stautug muoe, muss viel 

Ie für Rauchwaren) gearbeitet. I liegen, kann nicht arbeiten, und 


den Bürgermeister. Ing. Badian 
berief sich anf den Beriete über 
den Mann, dessen Frau wegen 
Mangel an Behandlung gestor¬ 
ben war, und der vergeblich ver- 
j sucht hatte, in seiner Verzweif¬ 
lung zum Bürgermeister votzu- 
dringsn. Da mau ihn nicht vor- 
iiess, brach er eine Tür ein und 
wurde wegen Sachbeschädigung 
verhaftet Er sass vier Tage im 
Gefängnis. 

Schon drei Wochen vor der 
Fernsehsendung batte in Haifa 
eine Pressekonferenz stattgefun¬ 
den, auf der vier junge Nieren¬ 
kranke bittere Klagen erhoben. 
Sie _ behaupten, dass es an der 
Abteilung für Nierenkrankhei¬ 
ten im Rambam-Spit&l an 
Schwestern fehlt und dass dies 
das Leben der Kranken gefähr¬ 
de. Die neprbologiscfae Abtei¬ 
lung des Rambamspitals verfügt 


Bne Brak: Wie Ramat Gan. 
Herz&a u. Umgebung: Herzlia. 
Pi mach. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cbotonj Hahistadrut 80. 
Nat anfafe Schaar Hagai 14. 
Tel. 22695. 

Rauda — Lod: Lod. Merkas 
Mischari. 

Beer Scherns - Schikun B, 
dialik 5. 

Haifa bis 21 Uhn Haazmaot 
31, Tel. 663586; ah 21 Ufar: 
MDA, TeL 512233. Kirjat Elie- 
ser. 


Den: MDA Hagiigalsti. 42 
TeL 78.1Ü Ramat Gan: Asch- 
dud: MDA Tel. 22222: Natania: 
MDA le.. 23333; Bat Jam; 
MDA Tetfon 863333 Cboon: 
MDA. lei. 843132; Petach Hk- 
wa; MDA Tel. 912333; Zfae 
MDA. Tel. 101: Recbowot: 
MDA, Telefon 951333: Rischon 
Lezion- MDA, Telefon 942333; 
Herzlia. MDA, Tel 981333; 
Haifa MDA, TeL 101; Jerusa¬ 
lem: MDa. Tei. 101; Arad: 
MDA Te: 057-97222. 


AKRZTEDIENST: 

Tei -vrv: Dr. Uhr Eweu 
Epsteina- 6 , Tel. 4432SI. 

Maeen David Adotn Aerzte 
NflChtdienv T.-A. Tel 614333 


Äopai Cbolim Merkazit 
6 Uhr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA. Tel. 101 Dr. Watts, 
ADcnhywr 50, TeL 50888 fnur. 
tagsüber): Dr. Marc Dona, Ha- 
chasmocaimstr, A. Tel. 248228 
Kupat Cholim ^Assaf: Tei- 
Aviv: lei. 101; Gusch Dan; 
TeL 781111; Bat Jam: TeL 
863333: Cfeoton: TeL 843133; 


nnvuiuicip I .-n, 1CI DIWJ LEOIOZi: ItL 

oder 101 von 8 Uhr abends bül Haifa: A1)gemeiner und 
7 Uhr morgens. atzt Tei. 254630. 
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Musical Director: GARY BERT1NI 


COtMCEFTTS SEASON 13V^/V5 




D i ri g ent : 

GART BERTEN1 
unter Mitwirkung 
des RBVAT- 

nationalchors 


TZVI AVM 
„On this Cape of 
Death 1 ’ 

(hach H. N. BiaEk) 


BARTOK 
Dnertimnto für 


- BEETHOVEN 
L Messe in C-Dur 


Dirigeuc 

NOAM SHERIFF 
Solisten: 

REA1A SAMSONOV — 
Mezzosopran 
SEMADAR SHAZAR — 

Oboe 

ELI HEFETZ Klarinette 
SARA ZUR — Fagott 
GIORA RAFAELI Horn 
NOAM SHERIFF — »Be- 
fore tbe Gate of Gloom" 
Erstaufführung 
MOZART — Konzertante 
Sympbonie , 1 K. 297,- ff« 
Oboe, Klarinette, Fagott, 
Horn und Orchester 
HAYDN — Symphonie 
Nr. 95, in o-MoB 
DE FALLA — JE1 Amor 
Brujo" — Ballettmusik 


Dirigent: 

GARY BERTTNI 
Solist: 

H UJJEaUGUNim 
REICH.— Bariton 


FRANZ SCHUBERT 

Musik aus 

JRjosammide-Iieder M 

Orchestrierung 

VQa B rahms «mi I kr J ; 


Symphonie Nr. 3 in D-Dur 


Dirigent: 

LUCIOANO BERK) 
Solisten: 

CATHY BERBERIAN_ 

Sopran 

BOR IS BE RMAN Klavier 
ELI HEFETZ KJaiinene 
ISAAC REUVEN Violine 
MO N T E V BR D1 
credi und CLormde (arran¬ 
giert von L. Berio) 

BERIO Musikstück für 
Klavier und Instrumente 
—Erstaufführung 
BERIO Coacertmo für 
Klarinette und Streicher 
STRAVINSKY „Pribaut- 
ki" — Ekatzenwiegenlieder 
K. WEil Lieder 
(arrangiert von L. Berio) 




»Dirigent: 

URI SEGAL 
Solisten: 

AURELE NICOLET_ 

Flöte 

BRAHMS 

Serenade in A-Dur, 

Nr. 2, Op. 16 
HUBER 

«Alveafe Vernat" 
NIELSEN 
Konzert für x Höte 
Landes-Erstaufführung 
MOZART 
Symphonie Nr. 39, 

K. 543 in B-Dur 


Dirigent: 

MEND1 RODAN 

Solist: 

HEINZ HOLLJGER — 

Oboe 

BACH 

Brandenbnrgisches 
Konzert Nr. I 
OEDOEN PARTOS 
Konzert Sr Oboe und 
Orchester — 
Erstanfführung 
MOZART 

Konzen in C-Dnr, K. 285, 
fiir Oboe und Orchester 
HONEGGER 
Symphonie Nr. 4 


Dirigent: 

GARY BERTTNI 


unter Mitwirkung von 


NATIONAL 

ORCHESTRA 

CHORUS 


MOZART 


„Requiem 


n 


and 


Tel- Aviv, Büro 


Israel Ohamba Ensemble^, Ibn Gwirol 103, 

Sanmd 1; Haifa ; Garber, Medcas Bacannel, 


Dh; Montag und Mittwoch 16.30—1830 Uhr. 
Baaassl BXvd. 129 
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iSRAEL NACHRICHTEN fffiPTn 


Donnerstag, 29. 8. 1974 


■% Al IAO MS DER 

IICUC9 WIEDERGUTMACHUNG 


MERNAH0NA1ER SUCHDIENST HEFT 
BEI DER WIEDERGUTMACHUNG 



Kindermoerder entlam 


Der Internationale Suchdienst 
des Roten Kreuzes spielt auch 
beute bei den Bemühungen um 
Beschaffung von Beweisen für 
Wiedergrnmachungsaxi trügen ei' 
ne sehr wesentliche Rolle. In ei¬ 
nem Bericht von A. de Cocatris 
. wird auf den ausserordentlich 
grossen Umfang d. Tätigkeit des 
Suchdienstes auch nach fast drei 
Jahrzehnten nach dem Zweiten 
Weltkrieg und der Vernichtrarg 
der Juden hinge wiesen. 

Wer sich fast dreissig Jahre 
nach Kriegsende ein Bfld von. 
der Tätigkeit des Internationa¬ 
len Suchdienstes in Arolsen ma¬ 
chen mochte, wird erstaunt sein 
über die Vielschichtigkeit der 
Aufgaben und die immer neuen 
Fragestellungen, die sich im Zu¬ 
sammenhang mit der Klärung 
von Einzelschicksalen während 
der Verfolgungszeit ergeben. 

Das Tätigkeitsfeld des ITS er¬ 
streckt sich von der Ausstellung 
von Inhaftierungen ach weisen als 
Belege für Wiedeigntmachongs- 
tmd Reotenansprüdbe der Ver¬ 
folgten über die Klärung des 
persönlichen Schicksals Verschol¬ 
lener und in den Konzentrations¬ 
lagern Umgekommener bis in die 
Bereiche historischer Dokumen¬ 
tation über die Haftstätten des 
Drittes Reiches und ihre Struk¬ 
tur, an deren Existenz sich das 
EtnselschicfssJ ve rifi ziert. Das 
archivarische Material für die 
Arbeit des ITS liefern die um¬ 
fangreichen aber infolge von 
Kriegseinwirkungen und Ver¬ 
nichtung vor Einmarsch der Al- j 
liierten oft lückenhaften über¬ 
kommenen Aktenbestände von 
Behörden und Institutionen des 
Dritten Reiches sowie Zeugen- j 
aassagen. u.a, aus Nachkriegs- 
prozessen und weitere Recher¬ 
chen' der Nachkriegszeit. 

Die Aufgabenstellung des ITS 
ergibt sich primär aufgrund der 
Gesetze über die Wiedergutma¬ 
chung an den aus politischen, 
rassischen oder religiösen Grün- • 
den Verfolgten des NS-Regimes, 
sekundär aus der Beschaffung 
von Materialien, insbesondere | 
Namenlisten, Lagerkarteien, Be¬ 
fehle. Erlasse, Verordnungen 
u.a„ die zur Erhellung der Vor¬ 
gänge in den Lagern dienen.. 
oder über deren Existenz Aus-j 
kunft geben. * 

Einen aufschlussreichen Ein- f i 
blick in den Aufgabenbereich 11 


des 7TS gibt der Tätigkeitsbericht 
des Jahres 1975. Die außerge¬ 
wöhnlich hohen Zahlen von 1973 
wurden massgeblich durch die 
Bearbeitung der Namenlisten 
über Juden, die bei Beginn der 
Verfolgung auf dem Gebiet 
der heutigen Bundesrepublik 
Deutschland und in Berlin wohn- 


7.a hl der positiven Schicksals -1 In der Hauptkartei wurden im 


erklärungen sinkt, während die Jahre 1973 insgesamt 1,478245 i Direktors eines Warenhausumer-: 


Ein 52jähriger Zeitschriften¬ 
arasträger ln Amsterdam ist als 
ein skrupelloser Kindermörder 
entlarvt worden. Zwei jüdische 
Künder, das zehnjährige Mäd¬ 
chen Helene Isaac, Tochter des 


der nicht geklärten im Steigen > Karteikarten erstellt. Diese aus- 


begriffen isL 

Fast vervierfacht gegenüber 
dem Jahr 1972 haben sich die 


sergewöhnlich hohe Zahl bat 
den Bestand der Kartei — der 
im Bericht über das Jahr 1972 


Anfragen von Behörden (ausser: mit, nrad 57,000.000 Infbrma- 
Wjcdercutmachrnngsämtern), wo- i tionskarten angegeben ist — auf 


bei es sich überwiegend um Ge¬ 


baut waren, erreicht. Es ist die suche zur Feststellung von Zen¬ 
höchste Zahl an Anfragen, diel gen bandelt. Die Entwicklung 
der ITS bisher in einem Jahr 
bearbeitet hat 

Zahlreich waren die Anfragen 
im Zusammenhang mit der Her¬ 
ausgabe von Gedenkbüehern, 
von Archiven und für Publika¬ 
tionen sowie von Behörden (aus¬ 
ser Wiedergutmachungsämteni).. 

Die Anzahl der von Archiven 
und Publikationen gestellten An -jf r 
fragen ist erfahrongsgemäss' steSTde 
Schwankungen unterworfen./tfie'J 
jeweils abhängig sind vom Um¬ 
fang und Thema der vorgesehe¬ 
nen Ausarbeitungen. 

Bei den Suchanfragen ist von 
1970 bis*1972 eine starke Zu¬ 
nahme zu verzeichnen, während 
im Jahre 1975 die Tendenz leicht 
rückläufig war. Bei diesen An¬ 
fragen macht sich der immer 
grösser werdende Abstand zu 
der Zeit, aus der die letzten 
Hinweise stammen.' narurgemäss 
dadurch bemerkbar, dass weni¬ 
ger zusätzliche Nachforschun¬ 
gen möglich sind, wodurch die 


der letzten Jahre zeigt erhebli¬ 
che Schwankungen der Zahlen 
auf diesem Gebiet. 

Bei den Anfragen für histori¬ 
sche und statistische Zwecke ist 
seit 1970 eine Abnahme zu ver¬ 
zeichnen. Hier liegt das Schwer¬ 
gewicht auf der ersten Katego¬ 
rie.'Was die eingegaugeden An¬ 
fragen 'betrifft, sieht die Bun- 
fdesresuhiik Deutschland an -er- 

.’ln .der Häufigkeit der Anfra¬ 
gen'- steht an zweiter Stelle Po¬ 
len. Ueberwiegend sind Antrag¬ 
steller älterer Jahrgänge vertre¬ 
ten. Es dürften aber auch die 
Personen, die hi Zukunft das 
Rentenalter erreichen, Anfragen 
an den Internationalen Such¬ 
dienst richten, so dass noch für 
längere Zeit in grösserem Un¬ 
fang mit dem Eingang von An¬ 
fragen ans Polen gerechnet wer¬ 
den muss. Uebrigens ist die Zahl 
der Anfragen aus Polen anteil- 
massig am stärksten gestiegen. 


nehmens, und Basje Bloemena, 


Von unserem 

HERMANN BLEICH 
- . (Den Haag» 


>v- 


dem Kind noch mehr von-diesen 
Bläaem schenken wollte,' lock- 


der 9jähnge Sohn eines Verie- ; er Helene za rieh nach Hau¬ 
ers, sind dem Verbrecher mm | Dio Famfliß des Mannes 


annähernd 38,5 Millionen Kar¬ 
ten erhöht.' 

Vom Sonderstandesamt konn¬ 
ten insgesamt 2174 neue Be- [ 
urknndnngen vorgenommen wer¬ 
den. Damit hat sich die Zahl 
der bis'zum 31. Dezember 1973 
beurkundeten Todesfälle auf ins¬ 
gesamt 259.271 Todesfälle er¬ 
höht. Einschliesslich der durch 
andere Standesämter urkundlich 
belegten Todesfälle sind in der 
Kartei des Sonderstandesamtes 
per 31.12.2973 349.301 Todes¬ 
fall erfasst 

'ln. der historischen Abteilung 
wurden die bereits im Vorjab- 
resberieht erwähnten Arbeiten 
auch in diesem Jahr weile ^ge¬ 
führt. Die Bemühungen, die Ar- 
chivbesfrinde weiterhin zu ver¬ 
vollständigen. hatten einen un- 


Opfer gefallen. Sie wurden in 
seiner Wohnung erwürgt, und er 
vergriff rieh an den Kindern. 
Diese Enthüllungen hat beson¬ 
ders bei jüdischen Familien im 
südlichen Stadtteil von Amster-1 . 


war io Ferien auf einem Cam 
pkigplatz. 

Nachdem der Mörder das 
Kind erwürgt und missbraucht 
hatte, steckte er den' Leichnam 
in einen Waschkorb. Die enoor- 


dam Entsetzen trnd Unnihe her-:^ eiKn 


vorgerufen. Der verhaftete Mör¬ 
der selbst ist verheiratet und Va¬ 
ter von 4 Kindern. Die Polizei¬ 
behörden untersuchen jetzt, ob 
noch andre bisher ungeklärte 
■ Kindermorde im Lande von die¬ 
sem Verbrecher in den letzten 
Jahren verübt worden. 

Helene Isaac war ihrem Mör¬ 
der am 5. August um die Mit¬ 
tagsstunde bei ihrer Wohnung 
begegnet Zufälligerweise war! 
das Mädchen eine Viertelstunde 
allein. Die Aufwartefrau hatte 
gerade ihren ersten Ferientag, 
ein Neffe war kurz vorher fort-, Nach der Ermordung des lOjah- 


Tag später in einem anderen 
Stadtteil im Gebüsch eines Wal¬ 
des bei einem Sportpark, ent¬ 
deckt. Nach der Bluttat setzte 
der Mörder seine Ronde mit der 
Austragung der Zeitschriften 
fort. Nachdem er seine Kunden 
bedient hotte, kam er am 7 
Uhr abends nach Hanse, ass 
Abendbrot und beschäftigte sich 
dazu mit seiner Buchhaltung. 

Dieses umfassende Geständnis 
legte der Mörder nach, einem 
36stündigeo Verhör gegenüber 
der Polizei in Amsterdam ab. 


rigen Mädchens, die in weiten 
Kreisen Erschütterung hervor¬ 


gegangen. Helene s Mutter, die 
erwartet grossen Erfolg. Der j soeben noch mit ihrer Tochter 
Dokumente tue oerwerb hinriebt-1 telefoniert hatte, sollte jeden An-! rief, waren bei der Polizei zahl- 
lieh der Generalia und der Ar- 1 genblick nach Hause kommen; [ reiche Meldungen eingetroffen, 
chivalieu speziellen Charakters,! Das Mädchen zeigte grosses In¬ 
ist beachtlich. jteresse für die Ingendzeitschrif- 

Insgesamt umfassen die ho [ ten. die der Kolporteur in sei- 
Berichtsjabr neu vereinnahmten nem motorisierten Lieferdreirad 



Polizei jn Berührung gekommei. 

Im Verlaufe des Verhörs hi.; *"* 
sich jetzt herausgestellt, da» der-“"” 
gleich« kaltblütige Mörder- am < . 
August 1971 auf ganz ähnlich e -•*-' 
Weise den 9jährigen jüdische". r 

ungern Baste Bloemena ums Li ’ 
ben gebracht hatte.- Aach daxnaü;- - - 
war die Familie des Mörders y. 
Urlaub. Diese bisher ungetösL.^- - v * 
Bluttat Ist nun durch ein G< ^ 
ständnfs des. Täters aafgeklä'J .- 
worden. Die Eltern des Junge .".; .-, 
batten jahrelang vergebens muri 
dem Mörder ihres Sohnes g>" 
sucht. Der Zertschriftenkolpo-j ■-y-' 
Iteur war auch damals sehe.'..' 
nach der Ermordung Basje Bio- *: * - 
menas von der Polizei verbö -■ " 
worden, aber- maxi 'hatte ik. -'*-' 
nicht entlarvt', i . 

■ ■ — 

Zwei der abscheulichsten Kh l - :-*: 
detmorde die in den letzten JriU .- 
reu die siederläixliKbe Oeffeu ._. '• 
lichkeit aufrüttelten, and nt- - .— 
mit hinein Schlag geklärt. DaTi.-- 
beide Opfer jüdische Kindei w:' 
ren, wird ab reiner Zufall b 
trachtet. Die Amsterdamer P< 

Uzei vermutet nicht dass anus< 
mitische Motive eine Rolle 
ten. 
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Deco Verbrecher wurde fa t al, 
dass Zeugen das Kind auf sei¬ 
nem Lieferdreirad gesehen hat¬ 
ten. Der Mann war früher mehr- 


Doku mente 232.250 Namen. ' hatte. Mit der Erklärung, dass er i mals wegen Sittendelikte mit der 


WOHIN GEHT MÄHf ' 

■ «-** p 

WOHIN Sie auch nmnCy 
geben, verlangen Sie Obere 
1EKA KAFVEE. Ei 
der Beete- . . 
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Johannes Mario Simmel 



FREIE TR1BUENE 

(Schluss v. S. 3) 

3) Jedes Auto bezw. jeder 
Fahrer bekommt zu seiner 2jähri¬ 
ge Q Fahr-Lizenz einen süberneni 
Magen-David zum Aufkleben.'. 
Jeder Magen-David bat bekannt-J 
lieh mir 6 Spitzen. Jeder Ver-I 
kehrs-Poliäst muss eine alte Ra- 1 
«ierklinge mit sieb führen. Auto¬ 
fahrer mit geringeren Verge-i 
ben, bekommen vom Polizisten \ 
nur eine Spitze ihres Magen-Da-j 
vid abrasiert. Fahrer mit grö=.»e- 
retn Vergeben 2 Spitzen u.s.w., 
abrasiert Dabei muss jeder Poli¬ 
zist seine Abrasur dem Misrad 
ha*Rischuj mitteilen. Bei 6 Ra¬ 
suren verliert der Fahrer seine 
Lizenz. Bei keiner Rasur be¬ 
kommt der Fahrer nach 2 Jah¬ 
ren einen goldenen Magen-Da-! 
vid mm Aufkleben, den er nicht j 
gerne wieder verlieren möchte.j 
Resultat „Abrasierte Magen- 
David-Fahrer sind gefährliche | 
Fahrer, mit denen mau nicht 
mehr gerne fahren wüL Kein 
Fahrer selbst wird gerne mit ei-l 
nem 3- oder 2zackigen Magen- 
David herumfähren, er wird 
sich öffentlich Schämen müssen. 

Ich gebe Ihnen vollständig 
recht wenn Sie meine 3 Vor¬ 
schläge zunächst einmal bela¬ 
chen, aber dann sollen Sie oach- 
denken, ob. Sie bessere zu ma¬ 
chen, im Stande sind. Nur der, 
kann die Tragik eines Todesfal¬ 
les in der Familie ermessen, der 
sie selbst erlebt hat,Und .Siel!! 
Ja, Sie sollen davor verschont 
bleiben. 

ff, K, Name und Adresse, 
der Red. bekannt! 


Droemersehe Verlagsanstalt Tb. Knaur Nacht 


137. 

Manuel, der dem alten Mann in dessen Wohnzim¬ 
mer gegenübersass, unterdrückte ein Gähnen. 

Manuel war sehr spät ins Bett gekommen und sehr 
früh aufgestanden. Er hatte schon um halb acht Uhr 
mit Cayetano und den Anwälten zusammen im Salon 
seines Appartements gesessen und alle Schriftstücke 
durchgearbeitet, welche er kennen musste, und er 
war auch noch einmal in der Rechtabteilung der 
argentinischen Botschaft gewesen, um dort Urkunden 
und Vollmachten zu unterzeichnen. Weder der Bot¬ 
schafter noch der kleine Gomez hatten sich sehen 
lassen ... 

yer Anwalt Dr. Otto Förster sagte: „Hier habe 
icd endlich die Abschrift des Stenographie-Protokolls 
der ersten Streitverhandlung. Am 20. März 1943 
fand sie statt. 10 Uhr. Justizpal asL dritter Stock. 
Saal 29 — das war nur ein grösseres Zimmer, ich 
erinnere mich jetzt. Oeffentliche Verhandlung. Aber 
niemand interessierte sich dafür. Die Zuhörerbänke 
standen leer. Es gab nur einen Richter und eine Ste¬ 
nographin. An die erinnere ich mich noch gut. Herta 
Bohnen hiess sie, da steht es. Und der Richter hiess 
Gloggnigg, Fritz Gloggnigg. Einer der wüstesten Na¬ 
zis. die damals im Justizpalast sassen!” 

,,Aber Valerie Sieinfeld erzählte einer Bekannten, 
mit der ich mich nun auch unterhalten habe, der 
Richter sei ein alter Sozialdemokrat gewesen, den 
Sie schon lange und gut kannten! Und dieser Ku-. 
rator Kummer, der sei gleichfalls ein Antinazi gewe¬ 
sen. Deshalb würde auch der Tennin derart spät 
angesetzt. So viel Glück hätten Sie gehabt!” 

Förster lachte kurz. 

..Glück! Diese Bekannte — ist das Frau Hill, von 
der Sie mir erzählten, dass sie die Verbindung nach 
London heraesteUt hat?” 

„Ja.” 

„Nun, dann hat die arme Frau Steinfeld sie tapfer 
angelogen, um -ihren Mann nicht zu beunruhigen.” 
Förster lachte wieder. „Der Termin wurde so spät 
angesetzt, weil die Gerichte damals ir rsinni g über¬ 
lastet waren, aus keinem anderen Grund.. Sozialde¬ 
mokrat und Antmazü Du lieber Gott! Dieser Kura¬ 
tor Kummer war ein Opportunist, Parteigenosse, bis 
193S Winkeladvokat, dann plötzlich erfolgreich und 


mi»MiiinuuULuuu iuum¥mmii«rrnnfn - 1 i ii -- - --- 

besser situiert — verdankte dem Dritten Reich seine 
Karriere! Und der Richter — dieser Doktor Gloggnigg, 
das war ein richtiger Sadist. Hier! Sie müssen sich 
nur einmal das Protokoll anschauen.. 

6 

„Also Ihr Mann bevorzugte eine besondere Art 
des Verkehrs?” 

-Ja.” - r. . 

„Die Sie quälte und nicht befriedigte.” 

,Ja.” 

.Jch lese Ihnen nur Ihre eigene Aussage vor. Da¬ 
nach hat diese Art des Verkehrs mit Ihrem Ehegat¬ 
ten, dem Paul Steinfeld, Sie schwer abgestossen. 

Das steht auf Seite drei der Erklärung von Frau 
Steinfeld, meine Herren, oben." 

..Herr Vorsitzender.. 

„Einen Moment, Herr Rechtsanwalt! Jetzt frage 

ichr 

„Sicherlich, aber...” 

„Aber was? Das scheint mir doch einer der An¬ 
haltspunkte für das Verhalten von Frau Steinfeld zu 
sein. Nicht wahr, Herr Doktor Kummer? 7 ' 

„Vollkommen Ihrer Ansicht. Herr Vorsitzender! 

Absolut..." 

„Nun denn, also. Ich finde das reichlich vage — 

.besondere Art des Verkehrs 9 .Wollen Sie sich prä¬ 
ziser fassen, wenn ich bitten dürfte, Frau Steinfeld.'’ 

„Mein Gott, das ist für mich.. 

. „Sie stehen hier vor Gericht! Sie müssen die reine 
Wahrheit sagen. Sie selber haben dieses Verfahren 
angestrengt. Meine Fragen dienen der Wahrheits¬ 
findung. Oder meinen Sie etwa, ich stelle sie zum 


c, - ~ 

- m m 
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gar nicht fassen vor Entzücken über diesen Men'_-—' - ■ 
schenquäler von einem Richter —ach,;wenn icf_“ 
dir doch in. die Visage bauen könnte! Ich habe 
befürchtet, das$ . das so zugeheä wird. HoffentlicH ^ 
halt Frau Steinfeld durch. Bleich ist sie wie Wachfi.'^VV. 

„Wollen Sie endlich wieder Platz nehmen; Her.E E 
Rechtsanwalt?” 

Förster setzt sich auf einen harten, einfacbea. StyJh 
und massiert sein Ohr. Die drei langen Banke de^ . 
Zühörerraums.^ der, durch eine Barriere abgetrenm 
menschenleer daliegt, sind aus demselben dunkleri^., 
Holz wie die Stühle und die beiden grossen Tisch 
für Förster und Kummer. Die Anwälte sitzen eiai:; 
ander gegenüber. Hinter Förster befinden sich dre 
grosse Fenster. Frühlings sonne, warm und grell, fälhfec: 
in den Raum. Es ist ein schöner Tag — für ändert^ 
Menschen. Neben Förster steht ein leerer Stahl. Hie - !b 
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sitzt Valerie, wenn sie nicht gerade verhört wird, wh ci v ^ ■-» .sn» i* n*» 
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\ ergnugen? 

„Natürlich nicht.’ 9 

„Dann äussere Sie sich deutlicher.’' 1 

, JEine anormale Art des Verkehrs..." 

„Anormal. Anormal ist vieles. Genauer!” 

„Er... mein Mann... er wählte nicht den nor¬ 
malen Weg, er_” 

„Jetzt langt es mir aber, Frau Steinfeld! Wenn 
Sie nicht direkt reden wollen, dann muss ich di¬ 
rekt fragen. Also: Bevorzugte der Paul Israel Stein¬ 
feld einen sodomistischer Verkehr? 9 * 

„Herr Vorsitzender, ich bitte doch höflichst. zu 
überlegen, ob man meiner Mandantin nicht etwas 
schonender befragen könnte!” Förster springt wieder 
auf. erregt zupft er an seinem rechten Ohr. 

„Herr Rechtsanwalt ^cb glaube, das müssen Sie 
schon mir überlassen. Ich bin so schonend, wie es 
nur gebt. Sie wollen mich doch nicht etwa an der 
Aufhellung von Tatbeständen hindern?” 

.„Natürlich nicht* Herr Vorsitzender." 

^..Ausserdem — wir sind hier alle keine kleinen 
Kinder mehr. Es wird wohl niemand unter den An¬ 
wesenden seelische Schäden davontragen durch eine 
solche Befragung.” 

„He, he” kecken der Kurator Dr. Hubert Kum¬ 
mer. 

Du verfluchter Hund, denkt Förster, der den Vor¬ 
sitzenden. den Landgerichtsdirektor Dr. Fritz Glogg¬ 
nigg, ansiaiTL Die Zahne sollte manatfjf einschlagen 
dafür, wie du jetzt diese arme Frän: quälst * die da 
vor dir steht, bleich und bebend Und du, dreckiger 
Speichellecker von einem Nichts, den die Zeit hoch- 
geschwenunt hat, denkt er und wendet den Kopf 
ruckartig zu dem Kurator Dr, Hilbert Kummer, der 
noch immer fegt, du bist begeistert, du kannst dich 


jetzt Jetzt bat sie den Platz neben Förster an deh : ^^ 
mit Akten und Büchern voligeiäumten Tisch verias : 
sen und steht vor dem Richtertisch. der sich er-^? M? 
höht auf einem Podium befindet Landgerichtsdirek^J 3 ^- 
ror Dr. Gloggnigg. gross, untersetzt mit bräunen,^ 

Haar und kalten, glitzernden Augen, throut über Va-,^ 
lerie. An einer Querseite des breiten Tisches arbei- - -'■ 
tet die farblose, junge Stenographin Herta Bohnen, 
das fable Haar zu einem Knoten hochgefasst, unge¬ 
schminkt mit stumpfem Blick und du m p f e m Gt 
Sichtsausdruck, kaum je aufblickend, scheinbar fun 
vermutlich wirklich, denkt Förster) unbeteiligte g 
langweilt gefühllos und uninteressiert 
Den Wandschmuck hinter Richter Gloggnigg bil¬ 
det ein grosses Hitierbiid unter Glas, 

Der Landgerichtsdirektor neigt sich zu Valerie vor 
Er betrachtet sie wie der Forscher ein Versuchska¬ 
ninchen, das Glitzern in seinen Augen wird stärker. 

„Frau Steinfeld, ich habe Ihnen eh re Frage ge¬ 
stellt Würden Sie wohl die Güte haben, zu ant- j 
Worten?” | 

„Nicht in dieser Weise”, antwortet Valerie, plötz- I 
lieh völlig ruhig. Ihr Gesicht ist weiss, die Lippen 
sind bläulich. Valerie trägt ein dunkelblaues Ko¬ 
stüm und Schuhe mit Keilabsätzen. Der Boden 
schwankt unter ihr, so fühlt es sich an, aber, sie weiss, 
dass er nicht schwankt Sie ballt beide Hände zu 
Fäusten, so fest dass sich die Fingernägel ins Fleisch > 
bohren. Es ist das Beruhigungsmittel, das jetzt wirjet^ v 
denkt sie. Ich habe 2a viel geno mmen. Was für einA^. 1 
Glück, dass ich zu viel genommen habe. Alles weicht Nt. 
vor mir zurück, ich höre leiser, ich sehe Meiner, ^ 
meine Glieder sind schwer, mein Körper reagiert trä- ■ 
ge. Aber mein Kopf ist klar, ganz Mac. Ich halte 'S 
durchs ich halte schon durch.... r 

„Darf man -erfahren, wie der besondere Verkehr t 
dann ablief?” Richter Gloggnigg neigt sich, die Fm- ^ ^ 
ger verschränkt, die Unterarme auf Fotos,. Urkunden ‘ 
und Ahnentafeln, noch weiter vor. Kurator Dr. Kinn- y 
mer scharrt mit den Schuhen. Die tranige Stenogra- 
phin hebt plötzhcb den Kopf und siebt Valerie fi- 
schig an. *^N 

Das bin gar nicht ich, die da steht und red«, ^ 

Valerie, das bin gar nicht ich. Ein fremder Mensch' 
ist das, dem ich meine Stimme leihe, damit q- tnt; 
was den Buben retten' soIL Sie sagt raohoton; ^ „Er' 
hat den Verkehr in der Regel in der Foon vdUzcsen, * 
dass er noanal anfing, abar sicht... nicht.. * 
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